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Neuer Leiter des Fachbereichs Suchmittelkriminalität 
beim Kriminalreferat des

Stadtpolizeikommandos Innsbruck

Mit 1. Juli 2021 wurde  ChefInsp 
Martin Brunner zum neuen Lei-

ter des Fachbereichs Suchmittelkrimi-
nalität beim Kriminalreferat des Stadt-
polizeikommandos Innsbruck bestellt.

Landespolizeidirektor HR Dr. Edel-
bert Kohler nahm am 1. Juli 2021 im 
Beisein des Leiters des Kriminalreferates 
beim Stadtpolizeikommando Innsbruck, 
Obstlt Christoph Kirchmair BA MA, 

die Ausfolgung des Bestellungsdekrets 
vor und gratulierte dem Beamten zu sei-
ner neuen und verantwortungsvollen 
Führungsaufgabe.

Laufbahn von ChefInsp
Martin Brunner

ChefInsp Martin Brunner trat im Febru-
ar 1986 in den Exekutivdienst ein und 

absolvierte den Grundausbildungslehr-
gang bei der Sicherheitswache der BPD 
Innsbruck. Nach Abschluss der Polizei-
schule machte er von August 1987 bis 
Ende Dezember 1992 als eingeteilter Be-
amter Funkstreifendienst in den dama-
ligen Wachzimmern Pradl und Haupt-
bahnhof. Von Jänner 1993 bis Dezember 
1993 absolvierte er den Ausbildungs-
lehrgang für dienstführende Kriminalbe-
amte in Wien und verrichtete anschlie-
ßend seinen Dienst bei der damaligen 
Abteilung IV, der Fremdenpolizei. Im 
Februar 2002 wechselte er zur Abt. II, der 
kriminalpolizeilichen Abteilung der ehe-
maligen BPD Innsbruck und war beim 
Referat 1, Suchtgiftgruppe, vorerst als 
Sachbearbeiter und ab März 2004 als 
Gruppenführerstellvertreter eingesetzt. 
Nach der Polizeireform im Juli 2005 wur-
de er zum Hauptsachbearbeiter und 
mit 1.Mai 2015 zum stellvertretenden 
Fachbereichsleiter beim Fachbereich 03 
(Suchtmitteldelikte) im Kriminalreferat 
des SPK Innsbruck bestellt.

ChefInsp Brunner folgte als Leiter 
des Fachbereichs Suchtmitteldelikte 
ChefInsp Markus Wander nach, der 
mit Ablauf des 30.06.2021 in den Ru-
hestand trat. 

v.l. Der Leiter des Kriminalreferates beim SPK Innsbruck, Obstlt Christoph Kirchmair BA MA, 
ChefInsp Martin Brunner und Landespolizeidirektor HR Dr. Edelbert Kohler
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Neuer Inspektionskommandant bei der 
Polizeiinspektion Neustift im Stubaital

Mit 1. Juli 2021 wurde KontrInsp 
� omas Zingerle zum neuen In-

spektionskommandanten der Polizeiin-
spektion Neustift im Stubaital ernannt.

Landespolizeidirektor HR Dr. Edel-
bert Kohler nahm am 30. Juni 2021 im 
Beisein des Bezirkspolizeikommandan-
ten von Innsbruck-Land, Obst Gerhard 

Niederwieser BA, des Bürgermeisters 
von Neustift im Stubaital, Mag. Peter 
Schönherr, des in den Ruhestand ge-
tretenen Polizeiinspektionskomman-
danten KontrInsp i.R. Johannes SPÖRR 
sowie einem Teil der Belegschaft der Po-
lizeiinspektion Neustift im Stubaital die 
Ausfolgung des Bestellungsdekrets vor 

und gratulierte dem Beamten zu seiner 
neuen und verantwortungsvollen Füh-
rungsaufgabe.

Laufbahn von KontrInsp
Thomas Zingerle:

KontrInsp Zingerle trat am 01. Septem-
ber 2005 bei der LPD Tirol in den Polizei-
dienst ein und vollendet im September 
2021 sein 16. Exekutivdienstjahr. Nach 
Absolvierung des Grundausbildungs-
lehrganges im BZS Tirol verrichtete 
der Beamte drei Jahre Dienst auf der PI 
Fulpmes. Anschließend erfolgte seine 
Versetzung zur PI Neustift im Stubaital. 
Danach war der Beamte zehn Jahre auf 
der PI Neustift im Stubaital, davon acht 
Jahre als stellvertretender Inspektions-
kommandant, tätig. Den Grundausbil-
dungslehrgang zum dienstführenden 
Polizeibeamten besuchte er 2010 bis 
2011 im BZS Wien.

KontrInsp Zingerle ist seit zehn Jah-
ren Mitglied der Alpinen Einsatzgruppe 
Innsbruck und war auch Mitglied der 
Einsatzeinheit Tirol.

KontrInsp � omas Zingerle folgte als 
Inspektionskommandant der PI Neustift 
im Stubaital Kontrinsp Johannes Spörr 
nach, der mit Ablauf des 30. Juni 2021 in 
den Ruhestand trat.

v.l. 1. Reihe, BGM Mag. Peter Schönherr, KontrInsp i.R. Johannes Spörr, KontrInsp � omas Zin-
gerle, Landespolizeidirektor HR Dr. Edelbert Kohler, Bezirkspolizeikommandant Obst Gerhard 
Niederwieser mit einem Teil der Polizeibediensteten der Polizeiinspektion Neustift im Stubaital
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Neuer Inspektionskommandant bei der
Polizeiinspektion Telfs

Mit 1. Juli 2021 wurde ChefInsp 
Hubert Perktold zum neuen In-

spektionskommandanten der Polizeiin-
spektion Telfs ernannt.

Landespolizeidirektor HR Dr. Edel-
bert Kohler nahm am 30. Juni 2021 im 
Beisein des Bezirkspolizeikommandan-
ten von Innsbruck-Land, Obst Gerhard 
Niederwieser BA, des Bürgermeisters 
von Telfs, Dipl.-Päd. Christian Härting, 
des in den Ruhestand getretenen Polizei-
inspektionskommandanten ChefInsp 
i.R. Johann Ortner sowie einem Teil der 
Belegschaft der Polizeiinspektion Telfs 
die Ausfolgung des Bestellungsdekrets 
vor und gratulierte dem Beamten zu sei-
ner neuen und verantwortungsvollen 
Führungsaufgabe.

Laufbahn von ChefInsp
Hubert Perktold:

ChefInsp Hubert Perktold vollendete im 
Feber 2021 sein 32. Exekutivdienstjahr. 
Nach Absolvierung des Grundausbil-
dungslehrganges in der Polizeischule 
der damaligen BPD Innsbruck verrich-
tete der Beamte acht Jahre Dienst als 
eingeteilter Beamter im Wachzimmer 
Innere Stadt in Innsbruck. Im Jahr 1999 
absolvierte der Beamte die Ausbildung 
zum dienstführenden Wachebeamten 
in der Marokkaner-Kaserne in Wien 
und war im Anschluss in der Funkleit-
stelle der BPD Innsbruck als Funkspre-
cher tätig. In weiterer Folge übte der 
Beamte ab Februar 2002 die Funktion 

des 3. Wachkommandanten in der PI 
Innere Stadt aus, wechselte nach zwei 
Jahren zur PI Neu Arzl, wo der Beamte 
bis Ende März 2006 seinen Dienst als 2. 
Wachkommandant und im Anschluss 
als Qualifi zierter Sachbearbeiter ver-
sah. Am 01. April 2006 erfolgte seine 
Versetzung zur PI Telfs, wo er zunächst 
als qualifi zierter Sachbearbeiter und in 
der Folge in Stellvertreterfunktionen des 
Inspektionskommandanten eingesetzt 
war.

ChefInsp Hubert Perktold folgte als 
Inspektionskommandant der PI Telfs 
ChefInsp i.R. Johann Ortner nach, der 
mit Ablauf des 30. Juni 2021 in den Ru-
hestand trat.

v.l. 1. Reihe: BGM Dipl-.Päd. Christian Härting, Landespolizeidirektor HR Dr. Edelbert Kohler, ChefInsp Hubert Perktold, ChefInsp i.R. Johann 
Ortner, Bezirkspolizeikommandant Obst Gerhard Niederwieser BA mit einem Teil der Belegschaft der Polizeiinspektion Telfs.
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Generalsekretär Mag. Helmut Tomac
inspizierte „seine Baustelle“

Nachdem Anfang April 2021 die 
Bauarbeiten für das neue Sicher-

heitszentrum in Innsbruck begonnen 
haben, inspizierte am 14. April 2021 der 
eigentliche Initiator dieses Großprojekts, 
Mag. Helmut Tomac, Generalsekretär 
im Innenministerium, anlässlich eines 
Kurzbesuches in seinem Heimatbundes-
land Tirol gemeinsam mit Landespoli-
zeidirektor HR Dr. Edelbert Kohler die 
Aushubarbeiten am Areal in der Kai-
serjägerstraße 8 in Innsbruck. Dort in-
formierten der SIZE-Projektbeauftragte 
Obst Werner Jäger und der Leiter der 
Logistikabteilung Obst Ing. Lukas Ett-
mayer MA den Herrn Generalsekretär 
über den aktuellen Baufortschritt und 
die weiteren Bauphasen.

 „Das Sicherheitszentrum ist eine his-
torische Investition in die Sicherheit 
Tirols. Hier werden nicht nur zahlrei-
che Einheiten von Polizei und Sicher-
heitsverwaltung zusammengeführt, 
sondern auch hochmoderne Arbeits-, 
Trainings- und Einsatzvoraussetzun-
gen geschaff en. Bürgerservice war ein 
leitender Grundsatz in den Planungs-
arbeiten. Dementsprechend wird die 
Bevölkerung eine völlig neuartige In-
frastruktur erleben, eine off ene und 
zeitgemäße Architektur, die in Kom-
bination mit neuen Arbeitsabläufen 
überzeugen wird“, sagte der General-
sekretär im Innenministerium Mag. 
Helmut Tomac. 

v.l.n.r.: Obst Ing. Lukas Ettmayer MA, Mag. Helmut Tomac, HR Dr. Edelbert Kohler, Obst 
Werner Jäger
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Neuer BKA Direktor auf Tirol-Besuch

Am 16. Februar 2021 wurde Gene-
ral Mag. Andreas Holzer MA zum 

neuen Direktor des Bundeskriminalam-
tes bestellt und am 11. Juni 2021 stattete 
er der Landespolizeidirektion Tirol sei-
nen Antrittsbesuch ab.

Landespolizeidirektor  HR Dr. Edel-
bert Kohler begrüßte gemeinsam mit 
seinem Stellvertreter GenMjr Johannes 
Strobl BA, dem Leiter des Büro A1 und 
„GEMEINSAM.SICHER“ Bundeslandko-
ordinator  Bgdr Martin Kirchler MA, 
der Leiterin des LKA Tirol  Obst Katja 
Tersch MA  sowie weiteren Führungs-
kräften aus dem Bereich LPD Tirol Ge-
neral Mag. Holzer in der LPD Tirol. Im 
Polizeisaal wurden anschließend die 
geplanten Maßnahmen für die Zukunft 
der kriminalpolizeilichen Strategie be-
sprochen.

 „Unser Ziel ist es den Kriminaldienst 
modern und solide zu gestalten, sodass 
wir imstande sind fl exibel zu agieren 
und so die neuen Herausforderungen, 
speziell im Bereich der Cyber-Krimina-
lität, zu bewältigen“, beschrieb der neue 

BKA-Direktor die Ausrichtung der zu-
künftigen kriminalpolizeilichen Arbeit.

„Die kriminalpolizeiliche Ermitt-
lungsarbeit ist ein wesentlicher Teil der 
täglichen Polizeiarbeit. Unsere Spezia-
listinnen und Spezialisten des Landes-
kriminalamtes und im Stadtpolizeikom-
mando leisten hier bereits über Jahre 
hinweg hervorragende Arbeit. Umso 
wichtiger ist es unsere Ermittlungstech-
niken den Anforderungen der Zeit anzu-
passen“, so Landespolizeidirektor Kohler. 

Im Rahmen der Besprechung wurden 
auch die wichtigsten Eckpunkte der In-
itiative „GEMEINSAM.SICHER aus der 
Krise“ erörtert. Ziel ist es unteren an-
derem die verschiedenen Sicherheits-
partner rund um die aktuellen Corona-
Maßnahmen zu informieren aber auch 
allgemeine Tipps zur Sicherheit im 
öff entlichen Raum und Verhalten bei 
Menschenansammlungen zu geben.

v.l.: Bgdr Martin Kirchler MA, Gen Mag. Andreas Holzer MA, HR Dr. Edelbert Kohler und Obst 
Katja Tersch MA

LPD HR Dr. Edelbert Kohler begrüßte den neu-
en BKA Direktor recht herzlich in Tirol

Gen Mag. Andreas Holzer MA informierte 
über die neuen Herausforderungen 
der Polizeiarbeit.
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Berufsgruppenimpfung der LPD Tirol in Vomp

Der LPD Tirol gelang es mit Unter-
stützung des Herrn Bundesminis-

ters für Inneres auch Einpendler in den 
Bezirk Schwaz im Rahmen der Aktion 
„Schwaz Impft“ zu impfen. Der Start er-
folgte am 15. März 2021. Dabei konnte 
insgesamt 170 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter eine erste Dosis sowie am 12. 
und 13.04.2021 eine zweite Dosis BioN
Tec verabreicht werden.

Nach einigen Verschiebungen erfolgte 
der offi  zielle Impfstart mit Berufsgrup-
penimpfung des BMI letztlich am 08. 
April 2021. Bis zum letzten Termin für 
die Erstimpfung am 18. Mai 2021 stand 
die Impfstraße der LPD Tirol in Vomp an 
10 Impftagen unter Vollbetrieb. Im Ra-
men dieser Berufsgruppenerstimpfung 
der LPD Tirol konnten insgesamt 1.545 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
BMI, welche in Tirol ihren Arbeitsplatz 
haben, erstgeimpft werden. Neben Be-
diensteten der LPD Tirol waren dies auch 
Angehörige des BFA, des EKO Cobra, der 
BBU und des BZS. Aufgrund der zuletzt 
größeren Impfstoffl  ieferungen konnten 
zudem weitere 90 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter von Bundesbehörden und 

Partnerorganisationen des Bundes, wie 
Gericht und Staatsanwaltschaft, Justiz-
anstalt und Finanz geimpft werden. Ver-
impft wurden sowohl BioNTec Pfi ser als 
auch Astra Zeneca. Die Zweitimpfungen 
starten termingerecht mit 01. Juni 2021. 
Jede und jeder Erstgeimpfte wird über 
unsere Impfstraße eine Zweitimpfung 
erhalten.

Die Erhebungen über Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, die extern eine 
Impfung erhalten haben, ergab 607 
zusätzlich Geimpfte. Damit konnte 
insgesamt eine zufriedenstellend hohe 
Impfquote von 77,5 % erreicht werden. 
Im August soll es einen Impftermin für 
„Spätentschlossene“ geben.

Die Terminplanung gestaltete sich im 
Rahmen der anfänglichen Kleinmengen 
kompliziert, mit Aufschaltung der ETV 
jedoch weitgehend problemlos. Inten-
sive Arbeit ergab sich für das ETV-Team 
unter der Leitung von ADirin Alexandra 
Senfter, das weitgehend zu zweit be-
setzt war. Der Impfstellenleiter, GrInsp 
Erwin Vögele sorgte vor Ort in Vomp 
für die problemlose und unkomplizierte 
Abwicklung. Unterstützt haben Amts- 
und Vertragsärzte der LPD, Sanitäterin-
nen und Sanitäter aus dem Kreise der 
Kollegenschaft sowie Angehörige des 
BZS bei der Administration. Die Planung 
und Organisation lag beim Büro A1.

Allen Beteiligten sei hier für die profes-
sionelle Abwicklung gedankt.

Auch LPD Dr. Edelbert Kohler ließ sich bei der Impfstraße der LPD Tirol in Vomp impfen.
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Sicherheitsbehördliche Tagung mit
den Bezirkshauptleuten

Am 25. Mai 2021 fand erstmals seit 
dem Beginn der Corona-Pandemie 

im Februar 2020 wieder eine sicher-
heitsbehördliche Tagung in der Landes-
polizeidirektion Tirol im LKA-Lehrsaal 
statt. Landespolizeidirektor HR Dr. 
Edelbert Kohler begrüßte zu dieser 
Präsenzbesprechung gemeinsam mit 
seinem Stellvertreter und Geschäfts-
bereichsleiter B HR Mag. Christian 
Schmalzl alle Tiroler Bezirkshauptleu-
te sowie die per Videokonferenz zuge-
schaltete Bezirkshauptfrau von Lienz 
Dr.in Olga Reisner und einige Abtei-
lungs- und Büroleiter der LPD Tirol. Dr. 
Kohler blickte auf die vielen heraus-

fordernden Einsätze des vergangenen 
Jahres zurück, umriss die organisatori-
schen und behördlichen Entwicklun-
gen in der LPD und gab einen Ausblick 
auf die Schwerpunkte des Jahres 2021. 
Anschließend wurden unter der Lei-
tung von Mag. Schmalzl neben einem 
allgemeinen Informationsaustausch 
folgende � emen zur einheitlichen 
Vorgangsweise im Vollzug sicherheits-
behördlicher Materien bearbeitet bzw. 
von den zuständigen Abteilungs- und 
Büroleitern erörtert:

• COVID-19; kurz-update/Erfah-
rungsaustausch

• Fehlalarme – Kostenpfl icht

• Konzept SRK
(Schnelle Reaktionskräfte)

• Schwerpunktkontrollen Glücks-
spielgesetz, § 82 KFG/NoVA, 
Rotlichtmilieu

• Schulungs-Kooperation der
Journaldienste

• VStV-Rollout – erste Erfahrungen
• Aktuelles aus dem

Landeskriminalamt
• Aktuelles aus dem Staatsschutz 

(LVT)Aktuelles aus dem Rechts-
büro (ED-Löschungen, falsche 
Kostenzusprüche durch LVwG)

Mag. Christian Schmalzl, GBL B

Dr. Kohler und Mag. Schmalzl mit den Bezirkshauptleuten sowie zwei Büro- bzw. Abteilungsleitern bei der sicherheitsbehördlichen Tagung.

HR Mag. Christian Schmalzl leitete die Tagung.  HR Dr. Edelbert Kohler begrüßte die Bezirkshauptleute.
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Leitender Staatsanwalt Dr. Josef Rauch
Abschiedsbesuch in der Landespolizeidirektion Tirol

Der Leiter der Staatsanwaltschaft 
Innsbruck Dr. Josef Rauch tritt mit 

Ablauf Juli 2021 seinen wohlverdienten 
Ruhestand an. Aus diesem Anlass lud ihn 
Landespolizeidirektor HR Dr. Edelbert 
Kohler am 21. Mai 2021 gemeinsam mit 
seinen beiden Stellvertretern, HR Mag. 
Christian Schmalzl sowie GenMjr Jo-
hannes Strobl BA, im Polizeisaal in der 
Landespolizeidirektion Tirol zu einem 
Abschiedsbesuch ein. 

 Im Beisein der Leiterin des LKA, Obst 
Katja Tersch BA MA, des Leiters des 
LVT, HR Dr. Peter Oehm, des Referat-
sleiters A1.2 Obst Alois Knapp sowie 
des Büroleiters L1 Obst Manfred Dum-
mer BA bedankte sich der Landespo-
lizeidirektor persönlich bei Dr. Rauch 
für die jahrelange, sehr gute und kons-
truktive Zusammenarbeit zwischen der 
Staatsanwaltschaft Innsbruck und der 
Tiroler Polizei. Als Abschiedsgeschenk 
überreichte ihm Dr. Kohler als Zeichen 

der besonderen Wertschätzung den Po-
lizeikristall der Landespolizeidirektion 
Tirol sowie ein „geistiges“ Getränk für 
das körperliche Wohlbefi nden. Der Lan-
despolizeidirektor wünschte Dr. Rauch 
viel Gesundheit für den neuen Lebens-
abschnitt im Kreise der Familie und für 
seine vielseitigen sportlichen Aktivitäten 
gemäß seinem persönlichen Motto: „..alt 
genug, um sich zurückzuziehen, jung ge-
nug, um es zu genießen….“.

  Da die Zusammenarbeit bzw. der 
Kontakt der Staatsanwaltschaft mit 
der Polizei zum überwiegenden Teil 
über das Landeskriminalamt stattfand, 
nahm auch die Leiterin des Landeskri-
minalamtes, Obst Katja Tersch BA MA, 
die Gelegenheit wahr und dankte Dr. 
Josef RAUCH für die ausgezeichnete 
langjährige Kooperation und hob da-
bei seine menschliche Art in der per-
sönlichen Kommunikation sowie seine 
Lösungsorientiertheit bei schwierigen 
Entscheidungen hervor.

  In seinen Dankesworten betonte 
der Leiter der Staatsanwaltschaft die 
Notwendigkeit der engen vertrauli-
chen Zusammenarbeit zwischen der 
Staatsanwaltschaft und Polizei bei den 
gemeinsamen Ermittlungen. „Wir sitzen 
alle im gleichen Boot und gemeinsam 
konnten wir viele teils spektakuläre 
Straftaten aufklären,“ sagte Dr. Rauch.

v.l. GenMjr Johannes Strobl BA, Obst Manfred Dummer BA, Dr. Josef Rauch, Obst Katja Tersch 
MA, HR Dr. Peter Oehm, HR Dr. Edelbert Kohler, Obst Alois Knapp und HR Mag. Christian 
Schmalzl

Dr. Josef Rauch freute sich sehr über die Wertschätzung seitens der Tiroler Polizei.
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Neue Magistratsdirektorin und neuer
Amtsvorstand in Innsbruck

Antrittsbesuch in der Landespolizeidirektion Tirol

Mit 1. Februar 2021 wurde Mag.a 
Gabriele Herlitschka zur neuen 

Innsbrucker Magistratsdirektorin und 
mit 1. Juni 2021 Mag. Klaus Feistmantl 
zum neuen Vorstand des Amts für Allge-
meine Sicherheit und Veranstaltungen 
der Stadt Innsbruck bestellt.

  Am 10. Juni 2021 statteten die bei-
den Spitzenbeamten und die Abtei-
lungsleiterin der Magistratsabteilung II, 

Mag.a Elisabeth Schnegg-Seeber, der 
Landespolizeidirektion Tirol einen An-
trittsbesuch ab, bei dem sie von Landes-
polizeidirektor HR Dr. Edelbert Kohler 
gemeinsam mit seinem Stellvertreter 
GenMjr Johannes Strobl BA, dem Lei-
ter des Büro A1 Bgdr Martin Kirchler 
MA, dem Leiter der SVA OR Mag. Flori-
an Greil und Stadtpolizeikommandant 

Obst Romed Giner BA begrüßt und 
empfangen wurden. 

Nach einem gegenseitigen Kennen-
lernen wurden bei dem gemeinsamen 
Arbeitsgespräch wichtige Sicherheits-
themen für die künftige Zusammenar-
beit und die Eckpunkte zur Stärkung 
des subjektiven Sicherheitsgefühls der 
Innsbrucker Bevölkerung besprochen.

v.l.: Mag.a Elisabeth Schnegg-Seeber, GenMjr Johannes Strobl BA, Mag.a Gabriela Herlitschka, OR Mag. Florian Greil, HR Dr. Edelbert Kohler, Mag. 
Klaus Feistmantl, Obst Romed Giner BA, Bgdr Martin Kirchler MA
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69 Neuaufnahmen bei der Tiroler Polizei

Am 1. April 2021 und am 1. Juni 2021 
wurden bei der Landespolizeidirek-

tion Tirol drei neue Kurse (23 Frauen 
und 46 Männer) neu aufgenommen. 
Nach einem umfangreichen Auswahl-
verfahren haben sie sich für den Poli-
zeidienst qualifi ziert und absolvieren 
ihre Ausbildung in den Bildungszentren 
der Sicherheitsexekutive in Absam und 
Wels.

Der Fachbereichsleiter PA1 (Personal-
bereitstellung) ChefInsp Herbert Eb-
ner begrüßte gemeinsam mit BezInsp
Rebecca Gutleben die jungen Aspiran-
tinnen und Aspiranten aufgrund der 
Corona-Situation in mehreren kleine-
ren Gruppen in der Landespolizeidi-
rektion Tirol. Anschließend gingen die 
neuen Lehrgangsteilnehmerinnen und 
Lehrgangsteilnehmer selbständig in die 
entsprechenden Ausbildungszentren ab 
und wurden dort von den jeweiligen 
Kurskommandanten

April 2021: 
ChefInsp Manuel Kerschbaumer, 
GAL A-PGA10-21-F-T
(Standort BZS Absam) und
ChefInsp Wolfhard Grundner, 
GAL We-PGA09-21-C-T
(Standort BZS Wels)

Juni 2021:
ChefInsp Christian Mayr, 
GAL A-PGA17-21-E-T
(Standort BZS Absam)

 
für die 24 Monate dauernde Ausbildung 
in Empfang genommen. Nach dem er-
folgreichen Abschluss der zweijährigen 
Grundausbildung erfolgt dann die prak-
tische Verwendung auf Polizeidienststel-
len in ganz Tirol.

GAL A-PGA10-21-F-T (Standort Absam) mit Kurskommandant ChefInsp Manuel Kerschbaumer.

GAL A-PGA17-21-E-T(Standort Absam) mit Kurskommandant ChefInsp Christian Mayr.

GAL We-PGA09-21-C-T (Standort Wels) mit Kurskommandant ChefInsp Wolfhard Grundner.
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Verabschiedung des Grundausbildungslehrganges
A-PGA-36-19-D-T 

Das BZS Absam verabschiedete am 
30. April 2021 die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer des Grundausbildungs-
lehrganges A-PGA-36-19-D-T. 

Die 27 Bediensteten, darunter 8 Frau-
en, absolvierten am 29. April 2021 ihre 
Dienstprüfung und konnten dabei die 
Prüfungskommission unter dem Vorsitz 
von Oberst Peter Kern überzeugen. Ab 

dem 1. Mai 2021 versehen sie nun ihren 
Dienst auf verschiedenen Polizeiinspek-
tionen in Tirol. 

 Sehr lobenswert war das besondere 
Engagement des Kurses. Die jungen Kol-
leginnen und Kollegen waren während 
der Corona Krise bei den gesundheitsbe-
hördlichen Grenzkontrollen im Einsatz. 
Die Herausforderungen im Rahmen die-

ser Dienste und die Zeit der Fernlehre 
verlangten ein hohes Maß an Flexibilität 
und Durchhaltevermögen.

Wir gratulieren zur bestandenen 
Dienstprüfung und wünschen unseren 
Kolleginnen und Kollegen alles erdenk-
lich Gute für die Zukunft!

ChefInsp Daniela Plankensteiner

Der Grundausbildungslehrgang A-PGA-36-19-D-T mit Kurskommandantin ChefInsp Daniela Plankensteiner (vo.mi.) bei der Verabschiedung 
am BZS Absam.             
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56 dienstführende Polizistinnen und Polizisten
verstärken die Tiroler Polizei 

Lehrgangsabschlussfeier im Bildungszentrum der Sicherheitsexekutive in Absam

Am 15. Juni 2021, um 13:00 Uhr 
fand im Bildungszentrum der Si-

cherheitsexekutive (BZS) in Absam die 
E2a-Lehrgangsabschlussfeier von 56 
dienstführenden Exekutivbediensteten 
aus Tirol statt, die von einem Quartett 
der Polizeimusik Tirol musikalisch um-
rahmt wurde.

 Der Leiter des BZS-Absam, Obst Dr. 
Peter Kern begrüßte dazu Landespo-
lizeidirektor HR Dr. Edelbert Kohler 
und den stellvertretenden Landespo-
lizeidirektor GenMjr Johannes Strobl 
BA sowie die E2a Absolventinnen und 
Absolventen. Oberst Kern bedankte 
sich am Beginn des Festaktes bei allen 
beteiligten Institutionen für ihre Unter-
stützung während der Ausbildung sowie 
bei den angehenden dienstführenden 
Kollegen und Kolleginnen für ihre en-
gagierte Mitarbeit, die speziell aufgrund 

der Corona-Pandemie besonderes Enga-
gement erforderte.

Nach der Übergabe der Dienstprü-
fungszeugnisse und Ernennungsdekrete 
durch HR Dr. Kohler und GenMjr Strobl 
BA wurde die im kleinen Rahmen abge-
haltene Feierlichkeit mit der Landes- und 
Bundeshymne würdig abgeschlossen.

  Die ausgebildeten dienstführenden 
Polizistinnen und Polizisten (46 Männer 
und 10 Frauen) verstärken ab Juli 2020 
die „mittlere“ polizeiliche Führungsebe-
ne auf verschiedenen Polizeidienststel-
len in Tirol.

Die neuen Polizisten und Polizistinnen der „mittleren“ polizeilichen Führungsebene.

HR Dr. Edelbert Kohler und Obst Dr. Peter Kern bei ihren Ansprachen. Musikalisch wurde die 
Feierlichkeit von einem Quartett der Polizeimusik Tirol feierlich umrahmt.
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Neubesetzungen und Studiumsabschlüsse
beim BZS-Absam

Das Jahr 2020 war am Bildungszen-
trum der Sicherheitsakademie 

Absam-Wiesenhof, neben den Heraus-
forderungen der immer noch anhalten-
den Corona-Pandemie, vor allem durch 
personelle Veränderungen geprägt. 
Aufgrund von pensionsbedingten Ab-
gängen mussten beim BZS-Absam die 
Stellen des stellvertretenden Leiters 
und des Mentors neu besetzt werden. 
Am 3. Februar 2021 übergab Landes-
polizeidirektor HR Dr. Edelbert Kohler 
gemeinsam mit dem Leiter des BZS-
Absam, Obst Dr. Peter Kern MA, und 
dem Vorsitzenden des Fachausschusses 
Tirol, GrInsp Reinhold Siess, im Rah-
men einer den aktuellen Umständen ge-
schuldeten kleinen, aber äußerst wert-
schätzenden Feierlichkeit, dem neuen 
Mentor, ChefInsp Christian Hotter 
M.Ed. sowie dem neuen stellvertreten-
den Leiter, ChefInsp Klaus Wieser M.Ed. 
ihre Ernennungsdekrete. 

 Neben den Neubesetzungen konnten 
zwei hauptamtliche Lehrer des BZS Ab-
sam den Abschluss ihres Studiums an 
der Fachhochschule Wiener Neustadt 
feiern. Der pädagogisch didaktische 
Lehrgang für Lehrende des Exekutiv-
dienstes (PDL) bildet einen wichtigen 

Grundstein für die professionelle pä-
dagogische Begleitung der angehen-
den Polizistinnen und Polizisten. Der 
dreisemestrige Lehrgang wurde bereits 
das dritte Mal berufsbegleitend an der 
Fachhochschule Wiener Neustadt ab-
gehalten und umfasst 90 ECTS. Nach 
erfolgreichem Abschluss wird den Ab-

solventinnen und Absolventen der 
akademische Titel „Master of Educa-
tion“ (M.Ed.) verliehen. Ende Jänner 
2021 konnten die beiden hauptamtli-
chen Lehrer ChefInsp Stefan Erlacher 
M.Ed. und ChefInsp Martin Zauner 
M.Ed. den Lehrgang mit ausgezeich-
netem bzw. gutem Erfolg abschließen. 

Darüber hinaus wurde ChefInsp 
Christian Mayr mit 1. Februar 2021 
in das Lehrerteam des BZS Absam auf-
genommen. Seine langjährige Erfah-
rung als Inspektionskommandant der 
PI Mutters bringt er nun vor allem in 
den Lehrgegenstand Bürokommuni-
kation mit ein. 

 Zum Abschluss betonten sowohl Lan-
despolizeidirektor Dr. Kohler als auch 
der Leiter des BZS-Absam Dr. Kern die 
ausgezeichnete und unkomplizierte Zu-
sammenarbeit zwischen der LPD Tirol 
und dem BZS Absam. Letztlich bildet 
vor allem diese den Grundstein einer 
modernen und eff ektiven Polizeiausbil-
dung, die sich wiederum positiv auf die 
einzelnen Polizeidienststellen auswirkt. 

 ChefInsp Martin Zauner, M.Ed.

v.l. ChefInsp Stefan Erlacher, M.Ed., ChefInsp Christian Mayr, ChefInsp Martin Zauner, M.Ed., 
Obst Dr. Peter Kern, BA MA, ChefInsp Egon Spiegl, ChefInsp Christian Hotter M.Ed., GrInsp Rein-
hold Siess, ChefInsp Klaus Wieser, M.Ed. und HR Dr. Edelbert Kohler.



 P O L I Z E I  T I R O L  1 / 2 0 2 1  55

L A N D E S P O L I Z E I D I R E K T I O N  N E W S

Unterstützung der praktischen Abwicklung
der Impfungen im Bezirk Schwaz durch Schüler

und Schülerinnen des BZS Absam

Der Bezirk Schwaz in Tirol war von 
der südafrikanischen Coronavirus-

Variante besonders stark betroff en, wes-
halb die Einwohner im Rahmen eines 
EU-Modellprojekts unter wissenschaftli-
cher Begleitung für eine fl ächendecken-
de Durchimpfung ausgewählt wurden.  

  In der Zeit vom Donnerstag, 11. 
März 2021 bis Montag, 15. März 2021 
erhielten über 39.500 Personen an 26 
Standorten im Bezirk Schwaz die ers-
te COVID-Teilimpfung. In diesen fünf 
Tagen unterstützten die 25 Lehrgangs-
teilnehmerInnen des A-PGA49-20-A-T

das Projekt an sieben Impfstraßen in 
den Gemeinden Uderns, Stumm, May-
rhofen, Jenbach, Vomp und Zell am Zil-
ler jeweils täglich von 07:00 bis 22:00 
Uhr. Die Polizeischülerinnen und Poli-
zeischüler sorgten für eine reibungslo-
se Abwicklung der Impfungen durch 
Kontrolle der Zu- bzw. Abgänge zu den 
Impfstraßen. Auch bei der Erfassung 
der Impfwilligen konnten sie die Behör-
denmitarbeiterInnen am Eingang der 
Impfstraßen durch Übernahme von ad-
ministrativen Tätigkeiten unterstützen. 
Die PolizeilehrerInnen des BZS Absam 

begleiteten die KursteilnehmerInnen im 
Aktionszeitraum. Die Kurskommandan-
tin ChefInsp Melanie Gritscher konnte 
sich vor Ort von der tatkräftigen Mitwir-
kung der eingesetzten Lehrgangsteilneh-
merInnen überzeugen. Auch die verant-
wortlichen Behördenvertreter zeigten 
sich vom Verantwortungsbewusstsein 
und Engagement der PolizeischülerIn-
nen beeindruckt. 

ChefInsp Melanie Gritscher
Kurskommandantin A-PGA49-20

Asp Manuel Peer bei der Administration der 
Impfwilligen.

v.l. ChefInsp Gritscher, Asp Aktas, Asp Yilmaz und ChefInsp Patigler
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„Einsatz Demenz“
Dekretübergaben „Demenzfreundliche Dienststellen“

Nachdem im März 2019 bereits 58 
Tiroler Polizeidienststellen das Prä-

dikat „Demenzfreundliche Dienststel-
len“ erhalten haben, konnte diese Aus-
zeichnung im März 2021 an weitere 26 
Polizeidienststellen sowie Abteilungen 
und Büros der Landespolizeidirektion 
Tirol überreicht werden. 

 Aufgrund der Corona-Situation war 
eine feierliche Übergabe der Dekrete nur 
im kleinen Rahmen möglich, weshalb in 
den Bezirken bzw. in der Stadt Innsbruck 
der zuständige Bezirkspolizeikomman-
dant bzw. Stadtpolizeikommandant 
das Auszeichnungsdekret an die ein-
zelnen Polizeiinspektionen übergab. 
Landespolizeidirektor HR Dr. Edelbert 
Kohler überreichte am 25. März 2021, 
stellvertretend für alle ausgezeichneten 
Dienststellen, diese Dekrete an Obst 
Katja Tersch MA (LKA), Obst Franz 
Übergänger BA (PA), Obst Günther 
Salzmann (LVA), Rat Mag. Anton Hör-
hager (SVA) und Obst � omas Schön-
nach (Büro L2).

„Es freut mich sehr, dass mit heutigem 
Tage alle Polizeiinspektionen Tirols als 

„Demenzfreundliche Dienststelle“ zerti-
fi ziert sind. Auch viele Abteilungen und 
Büros innerhalb der Landespolizeidirek-
tion haben sich bereits zertifi zieren las-
sen. Das zeugt vom hohen Engagement 
unserer Einsatzkräfte auch in Krisenzei-
ten wie diesen. Ich weiß, dass das nicht 
selbst verständlich ist und spreche daher 
allen Tiroler Polizistinnen und Polizis-

ten meinen ausdrücklichen Dank aus,“ 
betonte Landespolizeidirektor HR Dr. 
Edelbert Kohler bei der symbolischen 
Übergabe an die Büro- und Abteilungs-
leiter.

Mit bereits 84 zertifi zierten Polizei-
dienststellen ist Tirol nach wie vor das 
„demenzfreundlichste Bundesland“ Ös-
terreichs.

v.l. Obst Franz Übergänger BA, Obst Katja Tersch MA, Rat Mag. Anton Hörhager, HR Dr. Edel-
bert Kohler, Obst Günther Salzmann und Obst � omas Schönnach

SPKdt Obst Romed Giner BA (re.vo) und SPK-Krim.Referent Obstlt Christoph Kirchmair MA (li.vo) freuen sich, dass nun alle Polizeidienststellen 
in Innsbruck das Zertifi kat „Demenzfreundliche Dienststelle“ erhalten haben.
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Schulung für Assistenzeinsatz des Bundesheeres

Ende Dezember 2020 erfolgte in der 
Innsbrucker Standschützenkaserne 

die Schulung von Soldatinnen und Sol-
daten die ab 10. Jänner 2021 im sicher-

heitspolizeilichen Grenzeinsatz für die 
Landespolizeidirektion Tirol stehen.

 Auch im Jahr 2021 wird der sicher-
heitspolizeiliche und gesundheitsbe-
hördliche Assistenzeinsatz des Ös-
terreichischen Bundesheeres in Tirol 
fortgesetzt.

Im Rahmen des Kompaniewechsels 
erfolgte am 31.12.2020 die Ablöse der 
unter dem Kommando von  Hptm Si-
mon GAMPER  in Tirol stehenden As-
sistenzkräfte der 1/6. Jägerkompanie aus 
Landeck durch eine unter der Führung 
von Mjr Mag. (FH) Manfred Trodt ste-
henden Kompanie des Jägerbataillon 26 
aus Kärnten.

Unter Beachtung strenger COVID-
19-Hygienemaßnahmen erfolgte am 
30. und am 31.12.2020 durch  Hofrat 
Mag. Herbert Kindlhofer  und  Chef-

inspektor Michael Vergeiner  der 
Landespolizeidirektion Tirol (Frem-
den- und Grenzpolizeiliche Abteilung-
FGA) die umfassende Einschulung der 
Assistenzsoldaten*innen und ihrer 
Führungskräfte in die rechtlichen und 
operativen Grundlagen sowohl des 
sicherheitspolizeilichen als auch des 
gesundheitsbehördlichen Assistenzein-
satzes in Tirol. Die Schulung der konkre-
ten rechtlichen Inhalte, die es von den 
Assistenzsoldaten*innen im Rahmen 
der komplexen gesundheitsbehördli-
chen Einreiseverordnungen zu beach-
ten gilt, nahm Hofrat Mag. Kindlhofer 
(Landespolizeidirektion Tirol) gemein-
sam mit Bernhard Kappacher der Be-
zirkshauptmannschaft Innsbruck vor.

HR Mag. Herbert Kindlhofer, FGA

v.l. ChefInsp Michael Vergeiner, Mjr Mag. (FH) Manfred Trodt, Bernhard Kappacher (BH Inns-
bruck) und HR Mag. Herbert Kindlhofer

HR Mag. Herbert Kindlhofer bei seinem Vortrag.

Bernhard Kappacher vom Referat Sicherheit 
und Aufenthalt der Bezirkshauptmannschaft 
Innsbruck erläuterte die gesundheitsbehörd-
lichen Einreiseverordnungen.
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GEMEINSAM.SICHER beim Einkaufen
Kooperationsverlängerung mit der Firma SPAR

Nachdem die bereits seit 2018 be-
stehende, bundesweite Sicher-

heitspartnerschaft mit der Firma „SPAR 
Österreichische Warenhandels-AG“ ver-
längert wurde, besuchten am 16. April 
2021 die Leiterin der Abteilung Koordi-
nation Filialorganisation Mag.a Ursu-
la Spöck und der Leiter der Abteilung 
Koordination zentrale Filialorganisation 
Dr. Michael Pecher die Landespolizei-
direktion Tirol.

Gemeinsam mit Bgdr Martin Kirch-
ler MA, Leiter Büro A1 und GESI Bun-
deslandkoordinator, und ChefInsp 
Hans-Peter Seewald, Leiter Kriminal-
prävention beim LKA Tirol, wurden die 
wesentlichen Punkte – wie unter an-
derem die Erstellung von innovativen 
Präventionsmaßnahmen und regelmä-
ßiger Informations- und Erfahrungs-
austausch  – zwischen den Kooperati-
onspartnern, der LPD Tirol und „SPAR 
Österreich“ besprochen und so die 
Weichen für zukünftige Aktivitäten und 
Schulungen gestellt.

KontrInsp Christian Viehweider, GESI ÖA 
Verantwortlicher L1

v.l.n.r.: HR Dr. Edelbert Kohler, ChefInsp Hans-Peter Seewald, Mag. Ursula Spöck, Dr. Michael Pecher, 
Bgdr Martin Kirchler MA

Schulungen im Oktober 2018 in Innsbruck und Wörgl



L A N D E S P O L I Z E I D I R E K T I O N  N E W S

60 P O L I Z E I  T I R O L  1 / 2 0 2 1

GEMEINSAM.SICHER – Polizeisprechstunde in Völs

Unter dem Motto „Frag die Polizei“ 
gab es nach langer Zeit am 23. Juni 

2021 im Jugendzentrum „Blaike“ in Völs 
wieder eine „Polizeisprechstunde“.

Der Sicherheitsbeauftragter AbtInsp 
Philipp Hirtenfelder und RevInsp Cle-
mens Lukasser der PI Kematen in Tirol 
standen den Jugendlichen Rede & Ant-
wort, wenn es unter anderem darum 
ging, wie lange Jugendliche ausgehen 
dürfen oder was passiert, wenn ein Mo-
ped schneller ist als erlaubt.

  Im Rahmen der Polizeisprechstun-
de erklärten sie den Jugendlichen auch 
wann und warum Polizistinnen und Po-
lizisten einschreiten bzw. einschreiten 
müssen.

Mit Lockerung der COVID-Bestim-
mungen ist geplant die „Polizeisprech-
stunde“ wieder in regelmäßigen Abstän-
den zu wiederholen.

AbtInsp Philipp Hirtenfelder und RevInsp Clemens Lukasser im Gespräch mit den Jugendlichen.
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Alpinpolizei Tirol – Bilanz Wintersaison 2020/21

Der österreichweite Trend bei der 
Entwicklung der Unfallszahlen im 

alpinen Gelände spiegelt sich in Tirol 
wider. Um ca. 75 % weniger Unfälle im 
alpinen Gelände auch in Tirol, vor allem 
auf den Schipisten. Für die Alpinpolizei 
in Tirol haben sich im Winter 2020/21 
drei Schwerpunkte herauskristallisiert:

Starkschnee-Ereignis Osttirol:

Anfang Dezember 2020 wurde von der 
ZAMG starker und anhaltender Schnee-
fall für ganz Osttirol prognostiziert. Als 
Zeitraum für das „Starkschnee – Ereig-
nis“ wurde der 04.12. bis 06.12.2020 im 
Vorfeld defi niert. Es wurde dabei eine 
stationäre Südstaulage mit ungewöhn-
lich hohen Schneemengen vorhergesagt. 
Man ging von einer dynamischen, me-
teorologischen Einsatzlage aus. Von der 
BH Lienz wurde eine Bezirkseinsatzlei-

tung und vom BPK Lienz ein Einsatzstab 
hochgefahren. Des Weiteren wurden in 
den betroff enen Gemeinden Gemein-
deeinsatzleitungen (siehe Foto) einge-
richtet, die jeweils mit Alpinpolizisten/
innen besetzt wurden. Auf Grund der 
Erfahrungswerte der Vorjahre sowie der 
akribischen Vorbereitungen sowohl der 
Behörden und Einsatzorganisationen als 
auch der Osttiroler Bevölkerung, konn-
te diese dynamische Einsatzlage ohne 
gröbere Sach- und Personenschäden 
abgewickelt werden, stellte aber an alle 
Beteiligten sehr hohe Anforderungen.

Alpine Corona-Kontrollen:

Im vergangenen Winter gab es, so wie 
in Restösterreich auch, in Tirol Coro-
na-Schwerpunktkontrollen im alpinen 
Gelände, vorwiegend im organisierten 
Schiraum (Pisten, Schirouten usw.) wo-

bei insbesondere die Maskenpfl icht und 
die Abstandsregel sowie der Nachweis 
über ein negatives Corona Testergebnis 
in den Schigebieten überprüft wurden. 
Beispielsweise wurde eine derartige 
Schwerpunktaktion im Bezirk Schwaz 
durchgeführt und dabei ca. 200 Perso-
nen kontrolliert. Es trugen alle Masken 
und jeder hatte einen entsprechenden 
Nachweis über ein negatives Testergeb-
nis mit. Seitens der Alpinpolizei Tirol 
wird den Schifahrern und Schifahrerin-
nen ein großes Lob für ihre Disziplin und 
die Kooperation im Zuge der Kontrollen 
ausgesprochen.

Schitourenwinter 2020/21:

Auf Grund der landesweiten Corona – 
Regelungen sowie der Reisebeschrän-
kungen war im vergangenen Winter fast 
kein internationales Publikum in Tirol 
vertreten. Deshalb sind die Zahlen in 
sämtlichen Bereichen der alpinen Un-
fallstatistik stark rückläufi g. Vor allem 
im organisierten Schiraum. Einzig der 
Bereich der Schitouren – Unfälle ver-
dient etwas mehr Aufmerksamkeit. 
Im Vorjahr 2019/20 waren es 234 Un-
fälle, davon 4 tödliche Unfälle und im 
heurigen Winter 2020/21 waren es 184 
Unfälle, davon aber 9 tödliche Unfälle. 
Zurückzuführen dürften diese doch re-
lativ hohen Unfallszahlen auf den Um-
stand sein, dass vermehrt Pistengeher/
innen vom organisierten Schiraum in 
den freien Schiraum wechselten. In den 
letzten Jahren gab es einen regelrechten 
Boom im Pistengeher/innen–Bereich. 
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Nach einiger Zeit probieren dann viele 
der Pistengeher/innen Schitouren im 
freien Gelände und wagen sich dabei 
in den ungesicherten Bereich. Gepaart 
mit tückischen Lawinen- und Wetter-
situationen (heuer teilweise Altschnee-
problematik, Frühjahresverhältnisse im 
Februar usw.) kommt es dann vermehrt 
zu Unfällen. 

„Bevor man sich in den freien, ungesi-
cherten Schiraum begibt, sollte man 
einen dementsprechenden Kurs und/
oder Ausbildung bei einer renom-
mierten Organisation (zivile Bergfüh-
rer, ÖAV, NF usw.) absolvieren und mit 
leichten, nicht anspruchsvollen Schi-
touren beginnen. Die Absolvierung 
einer Ausbildung und zunehmen-
de Erfahrung tragen dann dazu bei, 

dass man Schitouren auch im freien, 
ungesicherten Gelände relativ sicher 
durchführen kann. Des Weiteren sind 
eine umfangreiche Vorbereitung und 
ordentliche, verantwortungsvolle Tou-
renplanung wichtige Faktoren, die zur 
Erhöhung der Sicherheit im alpinen 
Gelände beitragen,“ sagte der Leiter 
der Alpinpolizei Tirol, Mjr Viktor 
Horvath BA.

Der Leiter der Alpinpolizei Tirol, Mjr Viktor Horvath BA.
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Mit Blaulicht und Sirene zum 
„schönsten Tag des ganzen Jahres“

Enrique, Jwan und Raphael besuchen 
die Blindenschule in Mils. Ihr größter 

Wunsch, Polizist zu sein, wurde ihnen 
vor Weihnachten erfüllt.

Der 13-jährige Enrique kommt aus 
Kufstein und seine Sehkraft die stark 
eingeschränkt ist, wird er irgendwann 
vermutlich ganz verlieren. Aus diesem 
Grund besucht er die Blindenschule 
in Mils bei Hall. Petra Falkner, die an 
der Schule für Sozialbetreuungsberufe 
in Innsbruck eine Ausbildung macht, 
lernte den Schüler während eines Prak-
tikums kennen. Dabei erfuhr sie, dass es 
sein größter Wunsch war einmal in sei-
nem Leben in einem Streifenwagen der 
Polizei mitzufahren und eine „Zelle“ zu 

sehen. Von der Tiroler Polizei kennt sie 
GrInp Erwin Vögele vom Büro Öff ent-
lichkeitsarbeit der LPD Tirol, dem sie ihr 
Anliegen vorbrachte. Dieser leitete dann 
alles weitere in die Wege, um Enrique 
und seinen beiden Mitschülern Jwan 
und Raphael diesen Wunsch, auch un-
ter Einhaltung der Coronavorschriften, 
noch an ihrem letzten Betreuungstag 
vor Weihnachten im Blindenheim zu 
erfüllen. 

Am 23. Dezember 2020 war es dann 
soweit. GrInsp Erwin Vögele fuhr mit 
einem Streifenwagen der Polizei vor 
dem Haus beim Zentrum für Hör- und 
Sprachpädagogik in Mils vor. Der 13-Jäh-
rige und seine Freunde stürmten freude-
strahlend aus dem Heim und konnten 
ihren Augen kaum trauen. Enrique war 
mit einer Polizeiuniform und einer Poli-
zeimütze bekleidet und trug am Gürtel 

einen Holster für seine Plastikpistole, die 
Handschellen sowie das Funkgerät.

Als Überraschung fuhr GrInsp Vögele 
mit den 3 Burschen in das Polizeianhal-
tezentrum in der Justizanstalt Innsbruck. 
Dort wurden sie vom stellvertretenden 
Kommandanten KontrInsp Gerold Blaß-
nig empfangen der ihnen die Besichti-
gung einer Gefängniszelle ermöglichte. 

Enrique stellte während der gesam-
ten Zeit immer wieder Fragen und war 
sichtlich zufrieden mit den Erklärungen 
der Polizeibeamten. Schon auf dem 
Rückweg musste Enrique seine Mutter 
anrufen und ihr mitteilen, dass er Polizist 
wird und dieser Tag sein Weihnachtsge-
schenk ist. 

Nachdem sie vom Ausfl ug in die „Zel-
le“ wieder in Hall angekommen waren 
fragte Enrique, ob er noch seine Betreu-
erin festnehmen darf. Professionell rief 
Enrique: „Hände auf den Rücken!“, legte 
Petra die Handschellen an und führte 
sie ab. Der 13-jährige lachte und strahlte 
vor Begeisterung, da gerade sein größter 
Wunsch „Polizist zu sein“ in Erfüllung 
ging.

Enrique, Jwan und Raphael waren 
richtig begeistert über diese wunder-
bare Überraschung und die Erfüllung 
ihres Weihnachtswunsches. ……DAS IST 
WEIHNACHTEN…meinte Erwin.

Enrique mit GrInsp Erwin Vögele (li.) und
KontrInsp Gerold Blaßnig auf dem Weg ins
Polizeianhaltezentrum. v.l. Raphael, Enrique, Jwan freuten sich sehr über den Besuch von GrInsp Erwin Vögele von der Polizei.

Enrique erschien vollausgerüstet zum „Dienst“. Auch eine „Festnahme“ durfte nicht fehlen.
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Polizeidiensthund „Kai vom Zauberschlösschen“
findet rechtzeitig abgängige Frau

Am 3. Jänner 2020 um 18:10 Uhr er-
stattete ein Mann auf der PI Lan-

deck die Anzeige über die Abgängigkeit 
seiner 48-jährigen Lebensgefährtin aus 
Strengen, wobei ein Unfall nicht ausge-
schlossen werden konnte. 

 Nach einer nicht gelungenen Handy-
peilung wurde um 19:15 Uhr der sich 
in der Freizeit befi ndliche Polizeidienst-
hundeführer GrInsp Christian Scherl 
der PI Landeck von der Abgängigkeit 
in Kenntnis gesetzt. Der Beamte begab 
sich sofort mit seinem Polizeidienst-
hund „Kai vom Zauberschlösschen“ 
zum Wohnhaus der Vermissten nach 
Strengen, um dort die Suche aufzuneh-
men. Nach einer kurzen Einweisung 
durch die Polizeistreife der PI Landeck 
setzte der Beamte seinen Polizeidienst-
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hund um 19:45 Uhr zum Stöbern bzw. 
zur Fährtenarbeit an. Der Polizeidienst-
hund suchte daraufhin entlang eines 
steilen, schneebedeckten und teilweise 

vereisten Fußsteiges bergwärts. Nach 
ca. 350 m verließ der Hund den Steig 
und gelangte auf eine steile Wiese, wo 
er um 19:50 Uhr auf einer Seehöhe von 

ca. 1.250 m plötzlich stehen blieb und 
bellte. Nachdem sich GrInsp Scherl sei-
nem Diensthund näherte, fand er am 
Boden liegend die zusammengekauerte 
und nicht ansprechbare 48-jährige Frau. 

 Der nachkommende Lebensgefährte 
sowie GrInsp Scherl leisteten sofort Ers-
te Hilfe und mit Hilfe von weiteren an 
der Suche beteiligten Personen wurde 
die unterkühlte Frau zum Wohnhaus 
gebracht. Nach der Erstbehandlung der 
48-Jährigen durch den Notarzt erfolg-
te deren Einlieferung ins Krankenhaus 
Zams. Laut Aussagen des Notarztes 
hatte die Frau nur mehr eine Körper-
temperatur von 35 Grad und hätte die 
Nacht bei den tiefen Temperaturen 
nicht überlebt.

 Polizeidiensthund „Kai vom Zauber-
schlösschen“ und sein Polizeidiensthun-
deführer GrInsp Christian Scherl wurden 
dabei zuzusagen zu Lebensretter in letz-
ter Minute.

GrInsp Christian Scherl, PI Landeck
GrInsp Christian Scherl mit seinem Polizeidiensthund „Kai vom Zauberschlösschen“ die die 
unterkühlte Frau schon nach kurzer Zeit fi nden konnten.



FACEBOOK „POLIZEI TIROL“
Zahlen | Daten | Fakten | Jänner bis Juni

  Ca. 58,8 Tsd.
  Personen folgen
  der Facebookseite
„POLIZEI TIROL“

Beiträge
~ 80

Beitragsreichweite
~ 1,4 Mio.

Beitragsinteraktionen
330 Tsd.

L A N D E S P O L I Z E I D I R E K T I O N  N E W S

66 P O L I Z E I  T I R O L  2 / 2 0 1 9

Mit ca. 80 Beiträgen wurden ca. 1,4 Mio. Personen 
erreicht und gab es ca. 330 Tsd. Beitragsinteraktionenerreicht und gab es ca. 330 Tsd. Beitragsinteraktionenerreicht und gab es ca. 330 Tsd. Beitragsinteraktionen
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Abgängigkeit Adrian Lukas 
Ein Fall für „Aktenzeichen XY… ungelöst“

Seit dem September 2017 ist der 
35-jährige Adrian Lukas von einer 

Baustelle in St. Anton am Arlberg spur-
los verschwunden. Bisher gibt es keine 
näheren Erkenntnisse zum Verbleib des 
Mannes. Das LKA Tirol hat in diesem 
Zusammenhang die Ermittlungen über-
nommen.

 Am 10. März 2021 war der Fall � ema 
in der ZDF-Fernsehsendung „Aktenzei-

chen XY…ungelöst“. Im Rahmen einer 
Live-Schaltung nach Innsbruck in die 
Landespolizeidirektion Tirol berichtete 
die Leiterin des LKA Tirol, Obst Kat-
ja Tersch MA, über den ungeklärten 
Vermisstenfall und ersuchte die Bevöl-
kerung um Mithilfe. Ihre Premiere bei 
„Aktenzeichen XY…ungelöst“ meisterte 
die neue LKA-Chefi n mit Bravour.

Polizeiliche Kriminalstatistik 2020
Weiterer Rückgang der angezeigten Delikte und historische Steigerung der

Aufklärungsquote in Tirol und Innsbruck

Bei der Präsentation der Kriminalsta-
tistik 2020 am 19. März 2021 in der 

Landespolizeidirektion Tirol, die auch 
online auf YouTube übertragen wurde, 
konnten sehr erfreuliche Zahlen zur 
Entwicklung der Kriminalität in Tirol 
und Innsbruck präsentiert werden. Die 
Auswirkungen der Corona-Pandemie 
spiegeln sich teilweise auch in der Krimi-
nalstatistik wider, wonach die angezeig-
ten Delikte  (35.067) im Vergleich zum 
Jahr 2019 (40.836) um 11,9 % deutlich 
zurückgingen. Dem gegenüber konnte 
die  Aufklärungsquote  gegenüber dem 
Jahr 2019 (59,0 %) in Tirol um drei Pro-
zentpunkte ‒ erstmals über der 60 % 
Marke ‒ auf historische 62,0% gestei-

gert werden. Auch in der Landeshaupt-
stadt Innsbruck gab es mit 64,9% Auf-
klärungsquote einen neuen historischen 
Höchststand.

„Trotz vielfältiger, neu zu bewältigen-
den Aufgaben während der Corona-Pan-
demie gelang es uns durch konsequente 
Ermittlungsarbeit die Aufklärungsrate 
in Tirol neuerlich um drei Prozent-
punkte auf noch nie da gewesene 62,0 
% zu steigern, weshalb ich mich bei al-
len Polizistinnen und Polizisten für ihre 
kriminalistischen Leistungen aufrichtig 
bedanken möchte. Auch wenn wir im 
langjährigen Schnitt allgemein einen 
Abwärtstrend bei den angezeigten De-
likten erkennen können, fällt dieser im 

Jahr 2020 mit -11,9% doch spürbar deut-
licher aus“, führte Landespolizeidirektor 
HR Dr. Edelbert Kohler aus. 
Die Leiterin des Landeskriminalam-
tes  Obst Katja Tersch MA  gab einen 
Überblick über die Entwicklung ver-
schiedener Deliktsgruppen im Jahr 
2020.  „Im Bereich Cybercrime gab es 
gegenüber dem Jahr 2019 einen deut-
lichen Anstieg um 49,2% und auch bei 
den Anzeigen in Zusammenhang mit 
Gewalt in der Privatsphäre war eine 
Steigerung mit 16,3 % zu verzeichnen. 
Demgegenüber setzte sich im Jahr 2020 
der erfreuliche Abwärtstrend mit minus 
10,1% im Bereich der Einbruchsdelikte 
in Wohnungen und Wohnhäuser fort“.

Obst Katja Tersch MA beim Live-Einstieg

Abgängiger Adrian Lukas
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Erfreuliche Zahlen für 2020 konnte 
auch der Innsbrucker Stadtpolizei-
kommandant  Obst Romed Giner BA 
präsentieren. „Bei einem Rückgang der 
angezeigten 10.906 Delikte um 14,9% 
konnte gleichzeitig die Aufklärungs-

quote in Innsbruck gegenüber dem 
Jahr 2019 nochmals um 4%-Punkte auf 
64,9% gesteigert werden. Damit weist 
Innsbruck vor Eisenstadt die höchste 
Aufklärungsquote unter den Landes-
hauptstädten Österreichs auf. Mein 

ausdrücklicher Dank gilt allen eingesetz-
ten Polizistinnen und Polizisten in Inns-
bruck, die trotz der zahlreichen neuen 
Aufgaben nach wie vor hervorragende 
Arbeit leisten“. 

v.l. Obst Romed Giner BA, HR Dr. Edelbert Kohler und Obst Katja Tersch MA stellten die Kriminalstatistik 2020 vor.

Landespolizeidirektor HR Dr. Edelbert Kohler 
bedankte sich bei den Polizistinnen und Poli-
zisten für ihre kriminalistischen Leistungen.

Die Leiterin des LKA Tirol Obst Katja Tersch 
MA gab einen Überblick über die Kriminali-
tätsentwicklung in Tirol.

Stadtpolizeikommandant Obst Romed Giner 
BA zeigte sich erfreut über die Steigerung der 
Aufklärungsquote in Innsbruck.
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Fremdenpolizeiliche Jahresbilanz 2020

Am 11. März 2021 informierten Lan-
despolizeidirektor HR Dr. Edelbert 

Kohler und der Leiter der Fremden- und 
Grenzpolizeilichen Abteilung (FGA), HR 
Mag. Harald Baumgartner, anlässlich 
einer Pressekonferenz in der Landespo-
lizeidirektion Tirol die Medienvertreter 
über die aktuellen Zahlen, Daten und 
Fakten zum � ema „Fremdenpolizei-Jah-
resbilanz 2020“. Aufgrund der aktuellen 
Beschränkungen im Zusammenhang mit 
dem Coronavirus wurde die Pressekon-
ferenz erstmals auch online übertragen.

In Österreich wurden im Jahr 2020 ins-
gesamt  21.861  fremde Personen aufge-
griff en, die unrechtmäßig im Staatsgebiet 
aufhältig bzw. eingereist waren. Dies stellt 
im Vergleich mit dem Jahr 2019 eine Stei-
gerung von rund 12% dar.

  „Im Jahr 2020 wurden in Tirol 3.288 
unrechtmäßig eingereiste bzw. aufhältige 

fremde Personen aufgegriff en, was einem 
Rückgang von ca. 5% gegenüber dem Jahr 
2019 entspricht. 2.936 Personen wurden 
nach den Bestimmungen des Fremden-
polizeigesetzes festgenommen, 2.458 
Verwaltungsanzeigen nach dem Frem-
denpolizeigesetz erstattet und 28 Schlep-
per zur Anzeige gebracht“, erläuterte Lan-
despolizeidirektor HR Dr. Edelbert Kohler. 
„Die rückläufi gen Aufgriff szahlen sind 
trotz deutlich steigender Anlandungen 
von Migrantinnen und Migranten über 
die Mittelmeerroute in Italien (23.461 
im Jahr 2018, 11.487 im Jahr 2019 und 
34.163 im Jahr 2020) in erster Linie auf die 
eingeschränkte Mobilität und die starken 
Kontrollmaßnahmen insbesondere tem-
poräre Grenzkontrollen im Frühjahr so-
wie gesundheitsbehördliche Kontrollen 
in den Grenzbereichen zurückzuführen,“ 
so Kohler weiter.

 HR Mag. Baumgartner erklärte, dass 
im Bereich des Sozialleistungsbetruges 
335 Verdachtsfälle der Staatsanwalt-
schaft Innsbruck angezeigt wurden und 
sich die Gesamtschadenssumme allein 
in Tirol im Jahr 2020 auf über € 700.000,- 
beläuft. Weiters hat die Polizei 350 Ver-
waltungsanzeigen an die zuständigen Be-
zirksverwaltungsbehörden erstattet. „Seit 
Beginn dieses Pilotprojektes im Juni 2017 
konnten in Tirol bis dato mehr als 900 
gerichtliche Straftaten mit einer Gesamt-
schadenssumme von rund 3,1 Millionen 
Euro geklärt werden. Mittlerweile wurde 
das Projekt Taskforce Sozialleistungsbe-
trug (SOLBE) auch bundesweit umge-
setzt“, führte Baumgartner aus.

Landespolizeidirektor HR Dr. Edelbert Kohler (li) und der Leiter der Fremden- und Grenzpo-
lizeilichen Abteilung HR Mag. Harald Baumgartner stellten gemeinsam die Fremdenpolizei-
Jahresbilanz 2020 vor.

HR Dr. Edelbert Kohler beim ORF-Interview 
im Anschluss an die Pressekonferenz.

HR Mag. Harald Baumgartner bei seinen 
Ausführungen.
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Verkehrsbilanz Tirol 2020

Mit 26 tödlich verunglückten Ver-
kehrsteilnehmern wurde im Jahr 

2020 die bisher niedrigste Zahl an To-
desopfern auf Tirols Straßen verzeich-
net. 

  Bei einer Pressekonferenz am 15. 
Jänner 2021 in der Landespolizeidirek-
tion Tirol zogen Landespolizeidirektor-
Stellvertreter GenMjr Johannes Strobl 
BA, Landeshauptmann Stellvertreterin 
Mag.a Ingrid Felipe, der Leiter der Lan-
desverkehrsabteilung Tirol Obst Mar-
kus Widmann und der Vorstand der 
Abteilung Verkehrsrecht im Land Tirol 
Dr. Bernhard Knapp eine sehr erfreuli-
che Bilanz über das Verkehrsgeschehen 
2020 in Tirol.

„26 Verkehrstote im Jahr 2020 be-
deuten den niedrigsten Wert für das 
Bundesland Tirol seit Beginn der statis-
tischen Aufzeichnungen im Jahr 1950 
und einen Rückgang von 11 Getöte-
ten im Vergleich zum Jahr 2019,“ sagte 
GenMjr Johannes Strobl BA. „Jeder 
schwere Verkehrsunfall ist mit viel Leid 
für die Opfer und deren Angehörige 
verbunden, weshalb die größtmögliche 
Verkehrssicherheit dem BMI und der 
LPD Tirol ein absolut wichtiges Anlie-
gen ist. Unser gemeinsames Ziel ist es, 
die Straßen in Tirol noch sicherer zu 
machen,“ erklärte der stellvertretende 
Landespolizeidirektor.

Mag.a Ingrid Felipe betonte, dass 
Verbote und Vorschriften ohne eine 
entsprechende Überwachung durch die 
Polizei nur wenig bringen und bedankte 
sich für die ausgezeichnete Arbeit der 
Polizistinnen und Polizisten in dieser 
Hinsicht. „Im Jahr 2020 hat das Land 
Tirol eine große Präventionskampagne 
zum � ema Unachtsamkeit/Ablen-
kung im Straßenverkehr gestartet. „SEI 
SMART – KEIN PHONER!“ weist auf die 
Gefahren von Handynutzung – speziell 
bei jungen Leuten – im Straßenverkehr 
hin“ führte die Landeshauptmann Stell-
vertreterin aus.

Obst Markus Widmann erläuterte 
den Medienvertretern die vorläufi gen 
Verkehrsunfallszahlen. „Die Auswirkun-
gen der Corona Pandemie und der da-
mit verbundenen „Lockdowns“ spiegeln 
sich auch in den rückläufi gen Zahlen wi-
der,“ so Widmann. „Bei ca. 3.400 Unfällen 
wurden ca. 4.000 Personen verletzt. Ge-
schwindigkeit hat mit 38% (2019 19%) 
die Unachtsamkeit/Ablenkung mit 19% 
(2019 38%) als Hauptunfallursache ab-
gelöst, weshalb wir in Zukunft ein noch 
größeres Augenmerk darauf in der Ver-
kehrsüberwachung legen werden“, sagte 
der Leiter der Landesverkehrsabteilung.

v.l. Obst Markus Widmann, GenMjr Johannes Strobl BA, Mag.a Ingrid Felipe und Dr. Bernhard Knapp

Landespolizeidirektor-Stellvertreter GenMjr 
Johannes Strobl BA bei seinen Ausführungen

Landeshauptmann-Stellvertreterin Mag.a In-
grid Felipe bei der Erläuterung der Präventi-
onskampagne „Sei smart – kein Phoner!“
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„Im Jahr 2020 kamen sieben Menschen 
bei Verkehrsunfällen mit Fahrrädern, da-
von zwei E-Biker und 5 Motorrad- sowie 
1 Moped-Lenker ums Leben,“ erklärte 
Dr. Bernhard Knapp. „Das Land Tirol 
entschärfte 2020 wieder sukzessive ge-
fährliche Straßenabschnitte, wodurch 
die Anzahl der verunfallten Motorrad-
lenker beinahe halbiert werden konnte,“ 
meinte der Vorstand der Abteilung Ver-
kehrsrecht abschließend.

Besuch einer Schweizer Polizeidelegation
auf der KOST Radfeld

Am Nachmittag des 22. Juni 2021 be-
suchten fünf Schweizer Polizisten, 

unter der Leitung von Hauptmann Dr. 
Martin Kübler (Leiter der Verkehrspo-
lizei Spezialabteilung), die Autobahn-
kontrollstelle Radfeld/Kundl, um sich 
ein Bild über den aktuellen Stand der 
Schwerverkehrskontrolle im Bundes-
land Tirol zu machen.

  Hauptmann Dr. Kübler war beauf-
tragt, für die Schweiz eine mobile 
technische Unterwegskontrolle neu zu 
organisieren. Hierzu benötigte er eine 

konkrete Information über die Durch-
führung solcher Kontrollen im Bun-
desland Tirol, zumal die geografi schen 
Gegebenheiten in Tirol mit der in der 
Schweiz vergleichbar sind. 

  ChefInsp Stefan Egger – Leiter 
der Kontrollstelle Radfeld/Kundl und 
ChefInsp Christian Ehrensberger – 
Leiter des FB LVA 2.3/Kraff ahrrecht u. 
Güterverkehr, sowie Mag. Walter RIEP-
LER der ASFINAG übernahmen die Be-
treuung, der Schweizer Kollegen.

ChefInsp Ehrensberger erklärte den 
Verkehrspolizisten zunächst die Art und 
Weise der Durchführung der mobilen 
technischen Kontrolle im Zusammen-
wirken mit dem Bundesprüfzug der 
ASFINAG und den technischen Sach-
verständigen vom Amt der Tiroler Lan-
desregierung im Bundesland Tirol. Es 
wurde angeführt, dass in Tirol 144 Ein-
satztage gemeinsam mit dem Bundes-
prüfzug verteilt im gesamten Bundes-
land Tirol stattfi nden. Überdies fi nden 
an ca. 150 Kontrolltagen gemeinsame 

Obst Markus Widmann mit den Detailinfor-
mationen zu den Zahlen und Fakten.

Dr. Bernhard Knapp gab einen Einblick aus 
Sicht des Landes Tirol.
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Kontrollen mit technischen Sachver-
ständigen vom Amt der Tiroler Landes-
regierung im ganzen Land Tirol, statt. 

Dabei werden Kontrollen nicht nur 
am hochrangigen Straßennetz, sondern 
auch auf Bundes- und Landesstraßen, 
durchgeführt. 

Insbesondere interessierte die 
Schweizer Kollegen die Art- u Weise der 
Kontrollen und die weitere Vorgangs-
weise bei Feststellung von technischen 
Mängeln, welche eine Untersagung der 
Weiterfahrt zur Folge haben. Man spür-
te sofort, dass es ich bei den Kollegen 
aus der Schweiz um exzellente Exper-
ten im Schwerverkehrskontrollbereich 
handelte. 

Im Anschluss der theoretischen Dar-
stellung der technischen Unterwegkon-
trolle, wurde von ChefInsp Egger die 
Kontrollstelle Radfeld/Kundl sowohl 
aus technischer Sicht als auch die Abar-
beitung der festgestellten Übertretun-
gen eingehend erläutert. Die Schweizer 
Kollegen waren von der professionellen 
Arbeitsweise der Beamten und von der 
technischen Ausstattung der Kontroll-
stelle Radfeld/Kundl beeindruckt.

Zum Abschluss wurde den Schweizer 
Kollegen von Mag. Walter Riepler, Ing. 
Franz Hallegger und Ing. Patrick Bi-
ckel, der mobile Prüfzug der ASFINAG 
genauestens erklärt und vorgestellt. 
Zum Zeitpunkt der Vorstellung wurde 
ein polnisches Sattelkraftfahrzeug von 
den Kontrollbeamten der Prüfzuges un-
ter der Leitung von Ing. Andreas Org-
ler, eingehend überprüft. Die Kontrolle 

ergab eine Vielzahl von technischen 
Mängeln, welche eine Untersagung 
der Weiterfahrt und eine Abnahme 
der Kennzeichen zur Folge hatte. Die 
Schweizer Polizisten waren begeistert 
über die äußerst fachliche Kontrolle der 
Kontrollore des Prüfzuges, aber auch 
über die vorhandene Technik des Prüf-
standes. 

Hauptmann Dr. Martin Kübler be-
dankte sich im Namen aller Teilnehmer 
für die herzliche Aufnahme auf der Kon-
trollstelle Radfeld/Kundl und die fachli-
che Betreuung durch die Tiroler Polizei 
und der Mitarbeiter der ASFINAG. Er 
betonte, dass sich der Besuch in Tirol 
als sehr positiv für seine weitere Planung 
der technischen Unterwegskontrolle in 
der Schweiz erwiesen hat. 

Der Besuch der Kollegschaft aus der 
Schweiz war auch für uns eine sehr in-
teressante Erfahrung, weil im Zuge von 
Gesprächen die Arbeitsweise und Pro-
bleme bei der technischen Kontrolle 
in der Schweiz dargelegt wurden und 
wir feststellen konnten, dass in Tirol die 
Schwerverkehrskontrolle bereits auf ei-
nem sehr hohen Niveau stattfi ndet. 

 ChefInsp Christian Ehrensberger
Leiter des FB LVA 2.3/Kraftfahrrecht

und Güterverkehr 

Der Schweizer Delegation wurde die Kontroll-
stelle Radfeld genauestens vorgestellt.

ChefInsp Christian Ehrensberger (zweite Reihe 1.v.li) und ChefInsp Stefan Egger (zweite Reihe, 
2.v.li.) mit der Schweizer Delegation und den Verantwortlichen der ASFINAG bei der Kontroll-
stelle Radfeld.
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Liebe PSV-Tirol Mitglieder!

Fest umklammert von den Einschrän-
kungen der Pandemie haben weite 

Teile des gesellschaftlichen Lebens in 
den letzten Monaten darunter gelitten, 
sich nicht mehr wie gewohnt entfalten 
zu können. Davon war natürlich auch 
der Sport und somit leider auch der 
Polizeisport mit all seinen schönen Sei-
ten betroff en. Vieles von dem, was den 
besonderen Reiz vieler Polizeisportar-
ten ausmacht, war schlicht nicht mehr 
möglich. Schwer betroff en war die gut 
gelebte Kultur der PSV-Sportveran-
staltungen, bei denen man sich abseits 
des dienstlichen Alltags getroff en und 
ausgetauscht hat. Auf einmal wurde 
sichtbar, dass eine Sportveranstaltung 
nicht auf den wettkampforientierten 
Vergleich reduziert wird. 

Dem PSV Tirol ist es daher dein starkes 
Bedürfnis,   so schnell wie möglich ein 
starkes Lebenszeichen zu setzen. Eini-
ge PSV Wettkämpfe in Tirol befi nden 
sich in der Planungsphase und werden 
bereits im Frühherbst 2021 realisiert 
werden können. Wir wünschen uns da-
her, dass wir gerade jetzt nach dieser 
Durststrecke die PSV Veranstaltungen 
durch eure Teilnahme wieder mit sehr 
viel Sportsgeist und Leben befüllen kön-
nen. Unser Appell richtet sich daher an 
alle treu gebliebenen und  insbesondere 
an unsere neuen Mitglieder. An der Stel-
le richtet sich unser Dank an das BZS 
Absam, wo der Polizeisport hoch gehal-
ten und der Vereinszweck des PSV Tirol 
bestens unterstützt wird.

Auf ein baldiges Treff en!

Christoph Patigler,
Obmann PSV-Tirol 

TERMINÜBERSICHT • Veranstaltungen 2. Halbjahr 2021
BUNDESMEISTERSCHAFTEN:

BPM Sommer Wien 12. – 15. September 2021

LANDESMEISTERSCHAFTEN:

Golf Ellmau 17. September 2021

Mountainbike Neustift i. St. 24. September 2021
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Bundespolizeimeisterschaften Sommer – Anmeldung

Nach längerer COVID-bedingter 
Meisterschaftspause der Sportver-

eine, wird auch der PSV Tirol das sport-
liche Leben wieder mit Veranstaltungen 
und Meisterschaften annähernd dem 
Normalzustand aufnehmen.

Aber auch das BMI unterstützt die 
Durchführung von Sportveranstaltun-
gen und beauftragte heuer die LPD 
Wien mit der Ausrichtung der Bundes-
meisterschaften Sommer vom 12. bis 15. 
September 2021 in Wien.

Da auch uns Funktionären aufgrund 
der langen Zwangspause zum Teil der 
Kontakt zu den Sportlerinnen und 
Sportlern der Polizei verloren ging, 
möchten wir euch auch auf diesem 
Wege erreichen und ansprechen.

Alle Sportlerinnen und Sportler, wel-
che sich in der Lage sehen, für den PSV 
Tirol anlässlich der Bundesmeisterschaf-
ten 2021 an den Start zu gehen, sind 
herzlich eingeladen, sich bei den nach-
stehend angeführten Bewerbsverant-
wortlichen des PSV Tirol oder bei den 

beiden Sportleitern Martin Tirler (FGA) 
und Erwin Vögele (Büro L1) zu melden.

Der PSV Tirol unterstützt die Teilnahme 
durch die Übernahme der Nenngebüh-
ren sowie mit einem Nächtigungszu-
schuss. Die Teilnehmermeldungen wer-
den über die Bewerbsverantwortlichen 

gesammelt und zentral durch den PSV 
Tirol an den Veranstalter übermittelt.

Weitere Informationen zu den Bewerben 
sind auf der Webseite www.bpm2021.at
zu fi nden.

Martin Tirler,
Sportleiter PSV-T

Folgende Sportbewerbe
werden ausgetragen:

Bewerb Verantwortlicher PSV-T Funktionär
Beachvolleyball RevInsp Aljoscha Indrich, API Schönberg

Fußball GRInsp Anton Wertschnig, SPK Krim

MR und PKW Geschicklichkeitsfahren  Obstlt Gerhard Niederwieser, BPK Ibk

Golf Obstlt Enrico Leitgeb, LVA

Klettern GrInsp Klaus Neururer, PI Wenns 

Mountainbike u. Rennrad KontrInsp Klaus Huemer, FGA1

Schwimmen GrInsp Georg Kastner, PI Hall

Tennis RevInsp Raphael Bader, PI Erpfendorf

Schießen ORev. Bernhard Hörtnagl, LA2

Judo Mjr Daniel Mallaun

Bahnläufe 100m, 3000m u. 10 Km Lauf  Sportleiter Obstlt Tirler/GrInsp Vögele

Polizei Dreikampf Sportleiter Obstlt Tirler/GrInsp Vögele

Triathlon  Sportleiter Obstlt Tirler/GrInsp Vögele
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Wings for Life World Run 2021

Am 9. Mai 2021 fand wieder der 
„Wings for Life World Run“ statt, 

bei welchem sich jährlich weltweit 
tausende Menschen beteiligen. Heuer 
waren mehr als 184.000 registrierte 
Teilnehmer*innen gleichzeitig beim 
Lauf für den guten Zweck dabei, mehr 
als 59.000 davon allein in Österreich. 
Damit ist der „Wings for Life World Run 
2021“ das größte Einzel-Lauf-Event der 
Welt.

Gemeinsam und in Abstimmung mit 
der LPD Tirol unterstützte der PSV Ti-
rol interessierte Mitglieder*innen sowie 
Kolleginnen und Kollegen. Mit der Re-
fundierung des Startgeldes für aktive 
PSV Mitglieder durch den PSV Tirol 
und zur Verfügung Stellung von Sport-
stunden durch die LPD Tirol wurde ein 
zusätzlicher Anreiz zur Teilnahme am 
Charity-Lauf geboten.

Das Angebot wurde sowohl von den 
Vereinsmitgliedern als auch von den 

übrigen Kolleginnen und Kollegen sehr 
gut angenommen. Es nahmen mehr als 
100 Tiroler Bedienstete sowie 9 Kurse 
des BZS Absam mittels „App-Run“ teil. 
Ein Großteil der Läufer*innen meldete 
sich auch in das Team „BMI Sport“ des 
Innenministeriums, welches insgesamt 
1.200 Teilnehmer*innen zählte.

Stellvertretend für die vielen 
Teilnehmer*innen hier einige Schnapp-
schüsse unserer PSV Mitglieder:



Innsbruck - Wörgl
auf über 4.000m2

PREMIUM PARTNER
für 24/7 Fitness & Wellness
des Polizeisportvereins Tirol

 » Kraftbereich mit 130 Geräten
 » über 160 Cardiogeräte mit LCD-TV  
inkl. Youtube + Netflix

 » Functional Area
 » über 200 Group Fitness-Kurse mtl. mit Trainer
 » über 200 virtuelle Kurse mtl. (6:30-24 Uhr)
 » über 80 geführte Bauchtrainings wtl.
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 » 400m2 FKK-Sonnendeck
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Gutschein im Wert von je € 19 nur einmalig p.P. ab 16 Jahren einlösbar, wenn innerhalb der letzten 
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GRATIS TAGESKARTE
24/7 Fitness & Wellness

Hol Dir Deinen Vorteilstarif  
(4 Monate GRATIS) gegen Vorlage  
Deines Polizeisport-Mitgliedausweises!

3G-Regel: Gratis Teststation direkt im Studio. Infos unter: www.happyfitness.at
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SEKTION MOTORSPORT

Fahrtechniktrainings 2021 in Zirl

Auch 2021 stand im Zeichen von 
Entbehrungen durch die Pandemie. 

Die Sektion sah sich durch die Veran-
staltungsbeschränkungen gezwungen, 
die ersten Termine des Jahres zu ver-
schieben. Als es dann möglich war, die 
Trainings zu veranstalten, mussten etli-
che Vorkehrungen und Sicherheitsmaß-
nahmen getroff en werden. Erklärungen 
und Demonstrationen mit Sicherheits-
abstand und Maske sowie das sonst 
übliche Grillen mit den Teilnehmern 
lediglich als Brotzeit waren nur einige 
der getroff enen Maßnahmen. Die Lo-
ckerungen im Mai verhalfen dann aber 
doch den genesenen, getesteten bzw. 
geimpften Kollegen und Teilnehmern 
zu etwas Normalität zurück. Trotz aller 
Widrigkeiten konnten 2021 wieder zehn 
erfolgreiche Trainings verletzungsfrei 
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durchgeführt werden. Die Funktionäre 
der Sektion verhalfen so wieder etlichen 
Teilnehmern zu einem guten Start in 
die Zweiradsaison und hoff en so den 
ein oder anderen Unfall verhindern zu 
können.

GrInsp Patrick Plank, 
Schriftführer Sektion Motorsport



VORWORT
PUV-T Obmann
Hubert Thonhauser

Werte Kolleginnen, geschätzte Kollegen!

AAls Obmann des Polizeiunterstüt-
zungsvereins Tirol möchte ich ei-

nen kurzen Bericht über das laufende 
Jahr 2021 geben. 

Die Corona Situation hat die erste 
Jahreshälfte bestimmt und damit ein-
her gingen die Absagen von diversen 
Veranstaltungen. Es konnte weder die 
jährliche Generalversammlung durchge-
führt noch die Faschingsveranstaltung 
abgehalten werden. Unsere Mitglie-
der erhielten dazu ein entsprechendes 
Schreiben des PUV-T. 

Dies führte auch dazu, dass die Besu-
che anlässlich der runden und halbrun-
den Geburtstage durch die Vertreter der 
LPD Tirol bis Ende Mai nicht durchge-
führt werden konnten. Auf Grund der 
COVID-Lockerungen mit Juni 2021 sind 
diese Geburtstagsbesuche unter der 
Veraussetzung der 3-G Regel (genesen, 
getestet, geimpft) wieder möglich.

Besonders erfreulich, dass auch das 
letztes Jahr gestrichene Sommerfest der 
Tiroler Polizei in Lienz heuer aller Vor-
aussicht nach am 3. September 2021 
in Schloss Bruck in Lienz durchgeführt 
werden kann, Der Polizeiunterstüt-

zungsverein wird wieder die Weinlaube 
betreiben und hoff t auch eine rege Teil-
nahme der Kolleginnen und Kollegen. 

Allgemeine Leistungen des PUV-T

Neben der Organisation von Veranstal-
tungen gibt es auch fi nazielle Hilfen in 
besonderen Fällen.

1. Leistungen für Mitglieder:
• Der PUV-T unterstützt Mitglieder in 

Form von unbürokratischen Darle-
hen, derzeit bis zu einer Höhe von 
€ 3.000,-. 

• Nach verstorbenen Mitgliedern 
wird den Angehörigen ein Bestat-
tungskostenbeitrag in der Höhe von 
€ 1.000,- ausbezahlt.

• Für die Geburt eines Kindes wird 
den Mitgliedern ein einmaliger Be-
trag in der Höhe von € 100,- aus-
bezahlt.

• Beim Besuch eines Kinderschikur-
ses, wird den Mitgliedern ein Zu-
schuss bis zum Betrag von € 100,- 
pro Kind gewährt. Die Vorlage der 
Bestätigung über die Teilnahme mit 
den Kosten ist erforderlich.

• Weiters vermietet der PUV-T an 
Mitglieder eine Zweizimmer Woh-
nung in Innsbruck, die derzeit aller-
dings an ein Mitglied vermietet ist.

2. Leistungen für alle Kolleginnen 
und Kollegen:

• Unterstützungen bei schweren Un-
fällen und sonstigen Notfällen, vor 
allem dann, wenn diese mit Gehalts-
einbußen verbunden sind (insb. 
Freizeitunfälle).

• Finanzierung des Geburtstagsge-
schenkes an Kolleginnen und Kol-
legen des Ruhestandes zum 75., 80., 
85., 90. usw. Geburtstag. Die Über-
bringung erfolgt durch Beamte des 
Aktivstandes, die Kosten werden 
vom PUV-T getragen. 

• Alle Leistungen werden grundsätz-
lich auf Antrag des/der Betroff enen 
ausbezahlt. Die Geburtstage wer-
den von der Landespolizeidirektion 
evident gehalten und organisiert.

Ausbezahlte Leistungen
im 1. Halbjahr 2021

• 7 Geburtenbeihilfen (je 100,- Euro) 
• ein Darlehen an ein Mitglied ge-

währt.
• Das Ableben von 4 Mitgliedern 

des Polizeiunterstützungsvereines 
erfüllt uns mit Trauer. Den Hinter-
bliebenen konnten wir aber eine 
Unterstützung in Form des Bestat-
tungskostenbeitrages gewähren.

Hubert � onhauser, Obmann

P O L I Z E I U N T E R S T Ü T Z U N G S V E R E I N  T I R O L  N E W S
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Zwischen Vogelscheuche und Hakenkreuz
Biographischer Kurzroman von AbtInsp iR Christian Pittl 

Bewegende Lebensgeschichte

Es soll ein biografi scher Kurzroman 
sein. Doch das Werk von Christian 

Pittl wirft auch in der aktuellen Zeit 
wichtige Fragen auf. Massive Beschrän-
kungen im Alltag, Verbote allüberall, 
Not und Armut. Nein es geht nicht ums 
Jahr 2020, sondern um die Zeit des Na-
tionalsozialismus.

Der Milser Christian Pittl erzählt die 
Geschichten,  an die er sich von Erzäh-
lungen erinnert. Erzählungen seines Va-
ters und dessen Aufwachsen in düsteren 
Zeiten. Die Buben leben scheinbar naiv 
in einer Umgebung, die sie klar auf ein 
Ziel hin drillen will: Kanonenfutter für 
den Führer zu werden.

Beklemmend wird off enbart, wie die-
ser Plan das Aufwachsen der Buben be-
stimmt. Doch, bevor man das Buch aus 
der Hand legen will, weil es zu schmerz-
lich scheint, bricht eine Riesenportion 
Humor durch – wenn von den harmlo-
sen und doch wirkungsvollen Streichen 
der Buben erzählt wird.

Seine Motivation, das Buch zu schrei-
ben, erklärt Pittl so: „Die bewegende Le-
bensgeschichte meines Vaters, authen-
tische Erlebnisse von Zeitzeugen und 

oft gehörte Gerüchte und Anekdoten 
aus der Nazizeit haben mich inspiriert, 
daraus eine Geschichte zu konstruieren, 
in die man sich hineinleben und mög-
licherweise manches leichter nachvoll-
ziehen kann.“

Es gehe ihm auch um Gerechtigkeit, 
erzählt Pittl. Als Polizist habe er sich im-
mer dafür eingesetzt. Dass die Zeit des 

Nationalsozialismus krass anders war, 
habe ihn immer sehr beschäftigt.

Das Buch lässt sich in einem Durch-
gang lesen, zu spannend scheint es, zu 
wissen, ob die Buben endlich einem nor-
maleren Leben zugehen dürfen. Auch 
hier scheint das Buch schmerzhaft ak-
tuell.

Text: Birgitt Drewes,
 freie Journalistin

Biographie

AbtInsp iR Christian Pittl, Jahr-
gang 1955, bis 2005 Gendarmerie-
beamter und Postenkommandant 
in Mutters. Sein Erstlingswerk als 
Autor, der Krimi „Fasnachtsfi eber“, 
wurde von der Volksbühne Mils 
verfi lmt und lief im Jahr 2019 über 
mehrere Wochen im Metropol Kino 
in Innsbruck.

Der Kurzroman „Zwischen Vogel-
scheuche und Hakenkreuz“ ist im 
Buchfachhandel Tyrolia, Wagner-
sche, Rieppenhausen sowie bei ver-
schiedenen Internetanbietern zum 
Preis von € 12,66 bis 13,30 erhältlich.
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Aktivitäten IPA Landesgruppe Tirol
Die Chroniken des IPA Chor Tirol

Der Obmann des IPA Chor Tirol 
Reinhard Wieser hat die letzten 

Wochen und Monate dahingehend ge-
nutzt, als dass er den IPA Chor Tirol von 
seiner Entstehung bis heute verschrift-
licht, und mit Bilddokumenten verse-
hen in eine Chronik zusammengefasst 
hat. Entstanden ist ein Buch vollgepackt 
mit Erinnerungen und Ereignissen, wel-
che zum Durchblättern einladen. Die 
Landesgruppe Tirol hat sich dazu ent-
schlossen, die Ausgabe dieser Chronik 
in begrenzter Stückzahl mit einem ein-
zigartigen Einband aufl egen zu lassen 
und als besonderes Gastgeschenk bei 
speziellen Anlässen zu übergeben. Ge-
bunden wurden die Bücher übrigens 
mit echter Handarbeit durch Insassen 
der Justizanstalt Innsbruck. Ein großer 
Dank ergeht auf diesem Weg an unser 
Mitglied Alexander Moser, der in den 
letzten Monaten sehr viele Aufträge von 
Seiten der IPA Tirol mit vollem Engage-
ment erledigt hat.

E-Bike Ausflug rund um Innsbruck

Die IPA Innsbruck Land organisierte am 
24. April 2021 bei herrlichem Wetter 
eine E-Bike Radtour durch das Inntal. 
Nach dem gemeinsamen Treff punkt in 
Innsbruck ging es über Absam, Gna-
denwald nach Terfens und weiter zur 

Wallfahrtskirche Maria Larch. Über 
Baumkirchen war es dann ein kurzer 
Weg zurück zum Take Away im BZS Ab-
sam. Im Anschluss ging es auf die andere 
Talseite über Tulfes, Ampass nach Rinn, 
wo bei Gegrilltem und einem Getränk 
die nächste Radtour besprochen wur-
de. Jedenfalls werden auch in Zukunft 
verschiedene E-Bike Radtouren in Tirol 
organisiert.  

IPA Aktivtage in Tirol

Die IPA Tirol und die IPA Innsbruck Land 
hatten für Freitag, den 5. März 2021 
einen Aktivtag für alle IPA-Mitglieder 
in Seefeld geplant. Doch nach einiger 
wochenlangen Schönwetterperiode 
schneite es ausgerechnet an diesem 

Freitag sehr stark in Tirol. Anlässlich 
dieser Veranstaltung wollten unser IPA 
Präsident Martin Hofmann und seine 
Frau Angela ein positives Zeichen setzen 
und unbedingt dabei sein, weshalb eine 
Absage kein � ema war. Das Programm 
wurde deshalb kurzfristig geändert. 
Unser langjähriger IPA Partner Friedl 
Steinlechner führte uns unter Einhal-
tung aller Corona Aufl agen durch seinen 
neu gestalteten Pichlerhof in Gnaden-
wald.   Die Teilnehmer erhielten sehr 
interessante Einblicke in die Welt der 
Schnapsbrennerei und  konnten natür-
lich sämtliche selbstgebrannten Edel-
brände verkosten. Zum Abschluss des 
ersten Tages wurden noch bei einem 
guten Glas so manches Gastgeschenk 
ausgetauscht und über die zukünftigen 
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IPA Veranstaltungen gesprochen. Am 
Samstag organisierte die IPA Wörgl/Kuf-
stein/Kitzbühel bei herrlichem Wetter 
eine Wanderung im Bereich des Hinter-
steiner Sees zum Gipfelkreuz oberhalb 
der Walleralm. Das abschließende Bra-
tenessen bei Franz Feyersinger mit dem 
geselligem Umtrunk im Freien vor dem 
Massiv des Wilden Kaisers waren dann 
noch ein besonderes Highlight dieses 
IPA Aktivwochenendes in Tirol. 

Fahrsicherheitstraining für IPA 
Mitglieder in Zirl

Die IPA Tirol erhielt durch die guten 
Kontakte zum PSV Tirol einige Plätze 
für ein Fahrsicherheitstraining. Nach 
einer ersten Corona bedingten Absage 
fand das Training für Motorradfahrer 
am Sonntag den 30. Mai 2021 am Areal 
der Autobahnmeisterei Zirl statt. Peter 
Jäger der Sekretär der IPA Landeck be-
treute unsere IPA Mitglieder den ganzen 
Tag hervorragend und jeder konnte sei-
ne Fähigkeiten auf zwei Rädern deutlich 

verbessern. Ein besonderer Dank gilt Pe-
ter Jäger für die persönliche Betreuung 
und dem PSV Tirol für die professionelle 
Organisation sowie der ausgezeichneten 
Versorgung mit Speis und Trank. Wir 
werden auch im nächsten Jahr wieder 
einige Plätze für die IPA Tirol reservieren.

Treffen der IPA Vorstände Imst 
und Landeck

Die Vorstände der IPA Verbindungsstel-
len Imst und Landeck trafen sich am 
Freitag den 28.Mai 2021 zum ersten Mal 
nach der Neugründung der IPA Landeck 
im Vereinslokal der IPA Imst. Die Veran-
staltung musste wegen dem verlänger-
ten Lockdown wiederholt verschoben 
werden.  Lisa Pedrazzoli der IPA Landeck 
organisierte eine original Vintschgauer 
Jause und die IPA Imst stellte die Geträn-
ke. In gemütlicher Atmosphäre unter-
hielten sich die Vorstände über weitere 
gemeinsame Veranstaltungen für die 
Mitglieder, wenn sich das Vereinsleben 
hoff entlich bald wieder normalisiert. 

Sozialprojekt der Landesgruppe 
Tirol im Zuge IPA Kongress 2021

Servo per Amikeco – Dienen durch 
Freundschaft, so lautet das Motto der 
IPA und so wurde und wird es auch ge-
lebt.   Deshalb ist es immer erfreulich, 
wenn man dort helfen kann, wo es 
dringlich erscheint. Wie für die beiden 
kleinen Brüder aus dem Tiroler Ötztal, 
welche beide an einer schweren Erkran-
kung leiden, die laufend kostspielige 
Untersuchungen, Behandlungen und 
� erapien erfordern. Trotz alle dem 
versuchen ihnen ihre Eltern ein normal 
es Leben, sofern dies überhaupt möglich 
ist, zu ermöglichen. Und dies bringt sie 
leider immer wieder an ihre fi nanziellen 
Grenzen.

Aus diesem Grunde hat sich die IPA 
Landesgruppe Tirol mit ihren Verbin-
dungsstellen dazu entschieden, ihnen 
eine entsprechende Unterstützung 
zukommen zu lassen, damit zumin-
dest diese Sorgen ein wenig gelindert 
werden können. Überreicht wurde der 
Scheck mit einem stolzen Betrag vom 
Obmann der LG Tirol Dr. Peter Kern im 
Beisein sämtlicher Vorstandsmitglieder, 
Obleute und Delegierten der einzelnen 
Verbindungsstellen. Voller Freude und 
Dankbarkeit nahmen die betroff enen 
Eltern mit ihren Jungs im Beisein des 
Präsidenten der österreichischen Sekti-
on Martin Hoff mann die Sozialspende 
entgegen.

� omas Erhard, 
IPA Pressereferent LG Tirol

Alle Fotos © IPA Tirol
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Sozialwerk der Bediensteten bei der LPD Tirol

Am 1. März 2021 fand die Jahres-
hauptversammlung des SOZIAL-

WERKES für die Bediensteten der Polizei 
bei der Landespolizeidirektion Tirol mit 
der Neuwahl des Ausschusses statt. Der 
Verein, dessen Tätigkeit nicht auf Ge-
winn gerichtet ist, bezweckt die Förde-
rung der sozialen Anliegen der Bediens-
teten der Landespolizeidirektion Tirol.

 GrInsp Wolfgang Kröll wurde erst-
mals am 4. Dezember 2002 zum Ob-
mann gewählt und hat diese ehrenamt-
liche Tätigkeit zum Wohle der Tiroler 
Polizistinnen und Polizisten übernom-
men. Auf diesem Wege möchte er allen 
jenen ein aufrichtiges „DANKE“ sagen, 
die ihn in den letzten 18 Jahren unter-

stützt haben. Ihm wurde bei den Neu-
wahlen am 1. März 2021 einstimmig das 
Vertrauen auf weitere 4 Jahre, also auf 
seine durchgehend 5. Funktionsperiode, 
ausgesprochen.

Schon ein kleiner Auszug aus den Zah-
len, zB. dass in den Jahren 2017 bis 2020 
insgesamt 1.689.385 Blatt SOWE-Marken 
zu einem Gesamtwert von € 1.858.323,50 
an die Tiroler KollegenInnen ausgefolgt 
wurden, zeigt die nicht unwesentliche 
fi nanzielle und buchhalterische Größen-
ordnung dieses Vereins auf.

GrInsp Wolfgang Kröll,
Obmann SOWE LPD Tirol

Der mit 01. März 2021 gewählte Vorstand
gem. Vereinsgesetz für die Periode 2021-2025:
Obmann: Wolfgang Kröll, L 1 
Obmann-Stellvertreter: Reinhold Siess,
 FA-Vorsitzender
Kassier: Oswin Lechthaler, LKA
Kassier Stellvertreter: Herbert Ebner, PA 
Schriftführer: Margit Mayr, LKA – FU
Schriftführerstellvertreter: Roland Friedl, FA
Beisitzer Stefan Eder,
 L1-Öff entlichkeitsarbeit
 Michael Geisler, L1 –
 interner Betrieb
Rechnungsprüfer: Alois Wanner, B 3
 Gerhard Stix, SPK Innsbruck
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„Es war ein ziemlich guter Trick von den Höheren, 
dass sie Politessen eingesetzt haben.“

Die Geschichte der Politessen in Innsbruck von 1973 bis 1988 zusammengetragen
von Andreas Moser und Peter Hellensteiner

Dem Fachzirkel Exekutivgeschichte 
und Traditionspfl ege der LPD Ti-

rol sind durch besonderes Engagement 
des mittlerweile im Ruhestand befi nd-
lichen Lehrers am Bildungszentrum der 
Sicherheitsexekutive Absam, ChefInsp 

iR Reinhold Obristhofer, vormals Leh-
rer an der Polizeischule Innsbruck, auch 
Grundausbildungsakte der ehemaligen 
Innsbrucker Politessen zugänglich ge-
macht worden.

Geschichte der Politessen
in Österreich

Um die Sicherheitswachebeamten in 
den Städten von der Parkraumüber-
wachung zu entlasten, wurden ab 1971 
Frauen zur Überwachung des ruhenden 
Verkehrs eingestellt. Ein Aufnahmekrite-
rium war ein Alter von 18 bis 25 Jahren.

Die ersten 34 „Hilfspolizistinnen“ wur-
den am 15. September 1971 in Wien 
aufgenommen. Ihre offi  zielle Bezeich-
nung lautete „weibliche Straßenauf-

sichtsorgane“ (VB/S OStA), umgangs-
sprachlich wurden sie als „Politessen“ 
bezeichnet.

Die Ausbildung dauerte drei Monate 
und umfasste hauptsächlich verkehrs-
polizeiliche Materien sowie die Grund-
züge der Bundesverfassung, etwas Straf-
recht und Sport. 
(Öff entliche Sicherheit 5-6/21)

Ausbildung der Innsbrucker
Politessen

Der erste, zwölfwöchige Grundausbil-
dungslehrgang für „weibliche Straßen-
aufsichtsorgane“ in Innsbruck startete 
im Oktober 1973.

„Ab Jahresbeginn 1974 werden es 
die Parksünder in Innsbruck nicht nur 

Der dienstliche Werdegang anhand der Grundausbildungsakte.
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mit dem Herrn, sondern auch mit dem 
„Fräulein Inspektor“ zu tun bekommen“, 
titelte die Tiroler Tageszeitung in ihrer 
Ausgabe vom 22.Dezember 1973.

Polizeidirektor Hofrat Dr. Obrist hat-
te sich intensiv dafür verwendet, dass 
auch in Innsbruck Politessen eingesetzt 
werden können. Grund war der der ek-
latante Personalunterstand bei der Inns-
brucker Polizei.

Aufgabe der aus ganz Tirol stam-
menden Straßenüberwachungsorgane: 
Abmahnungen, Ausstellung von Organ-
mandaten, Erstattung von Anzeigen und 
die Überwachung von Übergängen bei 
Schulen.

Vereidigt wurden die weiblichen Stra-
ßenaufsichtsorgane durch Hofrat Dr. 
Spiegel vom Amt der Tiroler Landesre-
gierung. Der ermahnte die Politessen, 
unparteiisch und gewissenhaft zu han-
deln.

„Wenn man sich die mit weißem Schiff -
chen mit blauem Rand, dunkelblauen 
Kostümen mit Achselklappen, wei-
ßen Hemden und schwarzen Krawat-
ten, schwarzen Stiefeln und weißen 
Handschuhen bekleideten Politessen 
so anschaue, so müsse man nur eines 
fürchten: dass die eine oder andere bald 
weggeheiratet werde“ vermutete in wei-
ser Voraussicht der TT-Reporter. 

„Innsbrucker Politessen ‚erschrei-
ben‘ täglich 15.000 Schilling“

Charmant, aber unnachgiebig seien 
die Innsbrucker Politessen. Und sie hät-
ten einen schweren Stand. Seit sie im 
Dienst seien würde kein Tag vergehen, 
an dem sie nicht von aufgebrachten 
Parksündern beschimpft würden. Die 
Tiroler Autofahrer hätten keinerlei Ver-
ständnis dafür, dass seit 1. Jänner 1974 
Jagd auf die Parksünder gemacht werde.

Lautstark würden sie sich über die 
Organmandate aufregen. Das lautet 
dann meist so: „Bleder Trampel!“, „Geh 
g’scheiter kochen“ und ähnliche Unfl ä-
tigkeiten.

Erster Stundenplan zur Ausbildung von „weiblichen Straßenaufsichts-
organen“ in der Schulabteilung der Bundespolizeidirektion Innsbruck

von links: Alois Praxmarer, Walter Krismer, Erster Ausmusterungskurs Politessen 1973, Zentral-
inspektor Karl Gstrein und Schulkommandant Jakob Lugger

Vereidigung der Politessen, Foto: Maria Haselwanter

Foto: Maria Haselwanter
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Wer die häufi gsten Parksünder seien 
beantwortete die Dame mit dem wei-
ßen Schiff chen so: „es sind wohl die ein-
heimischen, männlichen Autofahrer!“

Organisation der weiblichen
Straßenaufsichtsorgane

Organisatorisch war die Politessen dem 
ehemaligen Wachzimmer Rathaus zu-
geordnet.

Die Dienstzeiten der Politessen waren 
entweder von 07:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
oder von 10:00 bis 19:00 Uhr. Anfangs 
auch noch 8 Stunden an Samstagen.

Vorgeschrieben wurde immer ein 
zweistündiger Fußmarsch als Außen-
dienst zur Überwachung des ruhenden 
Verkehrs.

Abwechselnd durften die Politessen 
auch gelegentlich mit dem Streifenwa-
gen mitfahren. 

Weiteres Aufgabengebiet war die 
Verkehrserziehung, die Sicherheitskon-
trollen am Flughafen Innsbruck und die 
Schulwegsicherung. Dazu gehörte fast 
immer die Graßmayrkreuzung. 

„Es war eine schöne Zeit und ich 
würde jederzeit wieder zur Polizei 
gehen“, erinnert sich Marianne Moser, 
Politesse von 1974 bis 1988 gerne an ihre 
Dienstzeit zurück: 

„Ich hatte damals eine Freundin, die 
schon dabei war. Da machte ich auch 

ORF Tirol Beitrag zum Österreichbild 1974Helmuth Burgstaller, damals Kommandant der Verkehrsüberwa-
chungsgruppe Wachzimmer Rathaus

Aufnahmetest bestanden Einschulung der Politessen im Wachzimmer Wilten
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die Aufnahmeprüfung und schon ging’s 
los 1977.

„Gesamt hat es 33-34 Politessen gege-
ben. Aber bald wurden es immer weni-
ger, sei es durch Heirat, Abwanderung in 
Büros und auch zur Justizwache. Wahr-
scheinlich war der einen oder anderen 
Kollegin doch der Außendienst zu be-
schwerlich.

So blieben seit 1980 nur mehr wir drei 
Politessen, Eva Nilz, Margit Messner und 
Marianne Moser übrig.

Ursprünglich waren die Politessen in 
den Wachzimmern Rathaus und Wilten 
stationiert, zuletzt nur noch im Wach-
zimmer Wilten.

„Ab ca. 1988 gab es dann wieder ge-
nügend Polizisten in Innsbruck und wir 
kamen in den Innendienst.“ 

„Bis 1994 mussten wir aber weiterhin 
die Sicherheitskontrollen am Innsbru-
cker Flughafen machen. 

Es wäre sogar möglich gewesen, eine 
6-monatige Zusatzausbildung in Wien 
zu besuchen. Dann wären wir Polizis-
tinnen geworden. Aber keine von uns 
Verbliebenen wollte zurück in den Au-
ßen- bzw. gar in den Nachtdienst.“

„Die Letzten von uns, die als Vertrags-
bedienstete der Polizei in Pension gingen 
waren 2020 Waltraud Brunner und Sieg-
linde Springer.“

So endete eine durchaus beachtens-
werte Epoche der Innsbrucker Polizei-
geschichte.

Lied der Politessen

Dieser erste im Dezember 1973 ausge-
musterte Politessenkurs komponierte 
sich sogar anlässlich seiner Indienststel-
lung ein eigenes Lied.
Wenn wir beschwingt durch die Straßen 
marschieren, bleiben die Innsbrucker 
stehen.
Sie wollen schauen mit großen Augen 
um die Politessen zu sehen.
Ja, ja, ja wir sein die Ersten, darum ist’s 
am schwersten, wenn wir durch die Stra-
ßen patrouillieren!
Ruhig und gelassen, höfl ich und gefassen 
werden wir das Strafmandat vergeben.
Um die Parksünder wir uns jetzt küm-
mern, diesen wird das Lachen schon 
vergehen.
Ja, ja, ja wir sein die Ersten, darum ist’s 
am schwersten, wenn wir durch die Stra-
ßen patrouillieren!
Die Männer wollen’s nicht glauben, dass 
auch wir Frauen für diese Arbeit fähig 
sind.
Aber wir werden’s ihnen beweisen, dass 
wir keinen Funken schlechter sind.
Ja, ja, ja wir sein die Ersten, darum ist’s 
am schwersten, wenn wir durch die Stra-
ßen patrouillieren!

Der Fachzirkel Exekutivgeschichte 
bedankt sich besonders bei den Kol-
leginnen Marianne Moser und Maria 
Haselwanter für deren tatkräftige Un-
terstützung. Ohne deren Zutun wäre 
die Geschichte der Innsbrucker Polites-
sen wohl im Meer der Vergangenheit 
versunken.

Weiterführende Links: 

Fernsehbeitrag ORF Tirol 
über die Politessen in
Innsbruck (1974)

ORF „Frauen seit 50 Jahren 
bei der Polizei“

Ausgabe Öff entliche 
Sicherheit mit Schwerpunkt 
Frauen bei der Polizei

Bilderblog zum Artikel:
Lied der Politessen

von links: Ernst Lugger, PolDirektor Fritz 
Greiderer, Hans Neulinger (VA), Elfriede 
Schagowetz, Rittm Ferdinand Jaglitsch, Zen-
tralinspektor Obstlt Fuchs

Fotos: Stadtarchiv Innsbruck
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Geburtstagsbesuche

Wir gratulieren auf diesem Wege allen halbrunden und runden 
Geburtstagsjubilaren, die wir aufgrund der aktuellen Corona-
Krise im 1. Halbjahr 2021 leider nicht besuchen konnten, recht 
herzlich zu ihrem Jubiläum. Entfallene Geburtstagsbesuche wer-
den auf Wunsch der Jubilare nachgeholt und die Fotos dazu in 
der nächsten Polizeizeitschrift im Dezember 2021 veröff entlicht. 

Chefi nsp i.R. Konrad Kammerlander 
feierte Anfang Juni 2021 seinen 80. Geburtstag, weshalb ihn 
der stellvertretende Bezirkspolizeikommandant von Schwaz, 
ChefInsp Hans-Peter Astl, besuchte und die besten Glückwün-
sche der LPD Tirol überbrachte und ihm ein Geburtstagsge-
schenk übergab. Der sowohl geistig als auch körperlich „topfi te“ 
Jubilar und seine Ehefrau freuten sich sehr über den Besuch und 
in entspannter Atmosphäre wurde über „alte Zeiten“ philoso-
phiert und die eine oder andere „dienstliche Episode“ wieder 
zum Leben erweckt.
Konrad unternimmt in seiner Freizeit nach wie vor ausgedehnte 
Radtouren, zwischenzeitlich allerdings vorwiegend mit dem E-
Bike, und unterstützt seine Familie, wo immer er benötigt wird. 
Für „Polizeibelange“ zeigt er nach wie vor großes Interesse und 
verfolgt die aktuellen „Polizei-Geschehnisse“ noch gespannt mit.

Geburtstage
JÄNNER 2021
HR Mag. iR Knapp Ferdinand 05.01.1936 
BezInsp iR Regensburger Alois 29.01.1936 
ChefInsp iR Praxmarer Alois 18.01.1941 
ChefInsp iR Egger Walter 20.01.1941 
GrInsp iR Ladner Josef 20.01.1941 
KontrInsp iR Lener Siegfried 27.01.1941 
GrInsp iR Trutschnig Franz 04.01.1946 
AbtInsp iR Laner Johann 10.01.1946 
KontrInsp iR Eller Hermann 15.01.1946 
ChefInsp iR Schmoltner Friedrich 11.01.1951 
GrInsp iR Raffl   Bruno 11.01.1951 
ChefInsp iR Haselsberger Johann 13.01.1951 
GrInsp iR Haslwanter Bruno 14.01.1951 
GrInsp iR Rotter Peter 22.01.1951 
GrInsp iR Nagele Rudolf 26.01.1951 
ChefInsp iR Gruber Franz 29.01.1951 
GrInsp iR Eckhart Hubert 30.01.1951

FEBER 2021
AbtInsp i.R. Fischer Werner 15.02.1941 
ChefInsp i.R. Wippler Wolfgang 24.02.1941 
GrInsp i.R. Griesmaier Reinhold 05.02.1951 
BezInsp i.R. Pargger Peter 13.02.1951 
AbtInsp i.R. Müller Ernst 24.02.1951 
Obst i.R. Auer Gerhard 26.02.1951

MÄRZ 2021
AbtInsp i.R. Eder Alois 03.03.1931 
GrInsp i.R. Malleier Franz 25.03.1936 
AbtInsp i.R. Wilhelmer Hans Josef 15.03.1946 
BezInsp i.R. Cebular Franz 19.03.1946 
GrInsp i.R. Eder Wilhelm 02.03.1951 
ChefInsp i.R. Köll Peter 17.03.1951 
GrInsp i.R. Stenico Christoph 21.03.1951

APRIL 2021
BezInsp i.R. Trojer Anton 02.04.1936 
BezInsp i.R. Ginther Werner 19.04.1936 
GrInsp i.R. Weissenbach Arnold 17.04.1941 
GrInsp i.R. Marksteiner Alexander 26.04.1941 
GrInsp i.R. Egger Josef 07.04.1946 
KontrInsp i.R. Krumschnabel Josef 30.04.1946 
AbtInsp i.R. Rainer Johann 01.04.1951 
GrInsp i.R. Trojer Johann 08.04.1951 
ChefInsp i.R. Weiler Helmut 11.04.1951 
GrInsp i.R. Tschurtschenthaler Fridolin 18.04.1951

MAI 2021
GrInsp i.R. Ludl Walter 01.05.1941 
KontrInsp i.R. Rabitsch Willibald 14.05.1941 
AbtInsp i.R. Micheler Alois 16.05.1941 
KontrInsp i.R. Schwarzenauer Herbert 02.05.1946 
GrInsp i.R. Kiechl Wilhelm 07.05.1946 
BezInsp i.R. Gambs Peter 12.05.1946 
ChefInsp i.R. Ortner Gottlieb 27.05.1946 
FOI i.R. Wohlfarter Gertraud 05.05.1951 
AbtInsp i.R. Wechselberger Josef 06.05.1951 
GrInsp i.R. Kapek Reinhard 10.05.1951 
AbtInsp i.R. Sternig Adolf 25.05.1951

JUNI 2021  
ChefInsp i.R. Kammerlander Konrad 06.06.1941 
GrInsp i.R. Stollreiter Walter 12.06.1941 
GrInsp i.R. Egger Hermann 27.06.1941 
ChefInsp i.R. Neisser Hans-Peter 15.06.1946 
GrInsp i.R. Gstrein Hubert 23.06.1946 
GrInsp i.R.  Posch Franz 08.06.1951 

GrInsp i.R. Lorenz Johann 09.06.1951 
KontrInsp i.R. Pfurtscheller Erich 24.06.1951 
OI i.R. Königsecker Franz 26.06.1951 
GrInsp i.R. Schöpf Walter 26.06.1951 
GrInsp i.R. Postai Emmerich 28.06.1951

JULI 2021 
AbtInsp i.R. Siegele Josef 18.07.1931 
BezInsp i.R. Gritznig Ernst 19.07.1931 
GrInsp i.R. Vogler Josef 18.07.1941 
ChefInsp i.R. Lagger Erich 23.07.1941 
GrInsp i.R. Insam Reinhold 08.07.1946 
OI i.R. Andritsch Viktor 27.07.1946 
ChefInsp i.R. Neumayr Manfred 28.07.1946 
GrInsp i.R. Mayr Wilfried 31.07.1946 
BezInsp i.R. Schmacher Eduard 16.07.1951 
FI i.R. Pichler Christoph 16.07.1951 
GrInsp i.R. Stemmer Johann 20.07.1951 
AbtInsp i.R. Fuchs Heinrich 25.07.1951
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Ableben

Ableben Dezember 2020
GrInsp i.R Ausserlechner Josef + 11.12.2020 
AbtInsp i.R. Malin Josef + 13.12.2020 
FI Schiestl Manfred + 15.12.2020 
ADir Heufl er Peter + 17.12.2020

Ableben Jänner 2021  
GrInsp Nothegger Erwin + 07.01.2021 
AbtInsp i.R Scherl Günther + 21.01.2021 
KontrInsp Rainer Roland + 22.01.2021

Ableben Feber 2021 
AbtInsp i.R. Permoser Rudolf +04.02.2021 
BezInsp i.R. Steiner Johann +16.02.2021 
BezInsp i.R. Schennach Rudolf +18.02.2021 
GrInsp i.R. Siegl Josef  +27.02.2021

Ableben März 2021   
AbtInsp i.R. Kühlechner Sieghard +02.03.2021 
GrInsp i.R. Köll Bernhard +02.03.2021 
GrInsp i.R. Siegl Josef  +02.03.2021
Obstlt. i.R. Nicolussi Johann +11.03.2021 
BezInsp i.R. Gritznig Ernst +19.03.2021

Ableben April 2021   
HR Dr. i.R. Kiechl Gebhard +05.04.2021

Ableben Mai 2021  
OberInsp i.R. Maurer Horst +01.05.2021 
AbtInsp i.R. Mellitzer Siegfried +05.05.2021 
BezInsp i.R. Hollauf Friedrich +05.05.2021 
BezInsp i.R. Kaltenbacher Karl +14.05.2021 
BezInsp i.R. Berger Arthur +15.05.2021 
RegRat i.R. Fischer Herbert +27.05.2021

Ableben Juni 2021  
ChefInsp i.R. Etschmayer Johann +01.06.2021 
VB i.R. Schlögl Johann Georg +01.06.2021 
GrInsp i.R. Hauser Walter +08.06.2021

Ableben Juli 2021  
GrInsp Paul Pernlochner +03.07.2021
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N A C H R U F E

Nachruf GrInsp Erwin Nothegger

GrInsp Erwin Nothegger, zuletzt 
Mitarbeiter der Polizeiinspektion 

Innsbruck-Saggen, ist am 7. Jänner 2021 
nach langer, schwerer Krankheit im 60. 
Lebensjahr verstorben. 

Nach seiner Schulbildung erlernte Erwin 
Nothegger den Beruf des Tischlers. Am 
1. Dezember 1982 trat er schließlich in 
die damalige Bundessicherheitswache 
Innsbruck ein. Nach Absolvierung der 
Grundausbildung versah er ab 1984 sei-
nen Rayons- und Funkstreifendienst auf 
dem Wachzimmer Neu Arzl. Erwin such-
te auch neue Herausforderungen und 
Aufgaben und war fast von der Geburts-
stunde an beim Mobilen Einsatzkom-
mando über 10 Jahre hinweg tätig. Auf-
grund seines Fleißes, seines engagierten 
Arbeitens sowie seiner Zielstrebigkeit 
erhielt er von der damaligen Bundessi-
cherheitswache mehrere Belohnungen 
und Belobigungen für besondere Leis-

tungen. Im Jahr 2001 wurde ihm vom 
Bundespräsidenten die Goldene Me-
daille für Verdienste um die Republik 
Österreich verliehen.

Erwin wechselte im Jahr 2005 inner-
halb der Polizei in die Stadtleitstelle. 
Dort leitete und koordinierte er über 
viele Jahre hinweg bis 2019 sämtliche 
Streifen in Innsbruck zu den verschie-
densten operativen Einsätzen und war 
dabei ein Garant für Sicherheit.

Wirkliche Attribute, die Erwin be-
schreiben und auszeichneten, waren Ge-
nauigkeit, Pünktlichkeit, ein freundliches 
Auftreten, Humor verbunden mit einem 
verschmitzten Lächeln, Hilfsbereitschaft 
sowie seine stetige Einsatzbereitschaft. 

Nicht überraschend ereilte uns die 
traurige Nachricht, dass Erwin verstor-
ben ist und wir ihn in unserer Mitte nicht 
mehr begrüßen können. Dass sich sein 
Leben nach der Diagnose in Verbindung 
mit seiner Krankheit nicht mehr unbe-

dingt zum Besten entwickeln könnte, 
war uns vielleicht schon bewusst. In 
den letzten Wochen des Hoff ens fi el 
mehrmals innerhalb der Kollegenschaft 
das Gespräch auf Erwin. Dabei dachten 
wir genau wie auf der Parte geschrie-
ben steht „dein Kampfgeist und deine 
positive Lebensenergie“ könnten uns 
noch viel gemeinsame dienstliche Zeit 
bescheren. Dazu ist es aber leider nicht 
mehr gekommen. 

 
Mit GrInsp Erwin Nothegger verliert 
die Tiroler Polizei einen hervorragen-
den Mitarbeiter und viele von uns einen 
wirklichen Kameraden und Freund. Lie-
ber Erwin, zum Abschluss bleibt mir nur 
noch ein leises kameradschaftliches lebe 
Wohl zu sagen. Ruhe in Frieden!

 
Obst Romed Giner BA,

Stadtpolizeikommandant von Innsbruck
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Nachruf KontrInsp Roland Rainer

KontrInsp Roland Rainer, zuletzt Po-
lizeiinspektionskommandant von 

Strass i.Z., ist am 22. Jänner 2021 plötz-
lich und unerwartet im 59. Lebensjahr 
verstorben. 

 
Aufgewachsen in Fügen im Zillertal trat 
Roland Rainer nach seiner Matura am 
1. Dezember 1982 in die österreichische 
Bundesgendarmerie ein. Nach dem Ab-
schluss seiner Grundausbildung an der 
Gendarmerieschule Absam Wiesenhof 
wurde er zum damaligen Gendarmerie-
posten Wattens versetzt. Am 16. Okto-
ber 1985 wechselte Roland auf eigenen 
Wunsch zum Gendarmerieposten Strass 
i.Z. Von 1989 bis 1990 absolvierte Ro-
land den Grundausbildungslehrgang für 
dienstführende Wachebeamte in Möd-
ling und verrichtete ab dem 1. Juli 1990 
auf dem damaligen Gendarmerieposten 
Zell am Ziller als Sachbearbeiter seinen 
Dienst. Bereits ein Jahr später zog es Ro-
land als Sachbearbeiter wieder auf den 
Gendarmerieposten Strass i.Z. zurück. 
Am 1. Juli 1998 erfolgte seine Versetzung 
zum damaligen Gendarmerieposten Jen-
bach und gleichzeitig seine Ernennung 
zum 2. Stellvertreter des Kommandan-
ten. Gut drei Jahre später, am 1. Dezem-
ber 2001, kehrte Roland wieder auf den 
Gendarmerieposten Strass i.Z. zurück 
und wurde dort mit der Funktion des 
stellvertretenden Postenkommandan-
ten betraut. Den Höhepunkt seiner 
Karriere erreichte er im Jahre 2007, als 
ihm als erst 45-jährigen Polizisten am 1. 

Oktober die Leitung der nunmehrigen 
Polizeiinspektion Strass i.Z. übertragen 
wurde. 

 In all diesen Jahren und insbesonde-
re als Dienststellenleiter war Roland die 
Sicherheit der Bevölkerung, deren Sor-
gen und Anliegen aber auch die seiner 
Mitarbeiter das Wichtigste. Sein Fleiß, 
sein engagiertes Arbeiten und seine 
Zielstrebigkeit veranlassten seine Vor-
gesetzten, ihm zahlreiche Belohnungen 
und Belobigungen für besondere Leis-
tungen zu verleihen. Mit Entschluss vom 
18. September 2020 wurde Roland das 
goldene Verdienstzeichen der Republik 
Österreich verliehen. Dieses Ehrenzei-
chen wird nur wenigen Mitarbeitern mit 
besonderen Leistungen und speziellem 
Einsatz für das Sicherheitswesen in Ös-
terreich zuerkannt und normalerweise 
vom Landespolizeidirektor im Rahmen 
einer entsprechend würdigen Auszeich-
nungsfeier persönlich überreicht. Leider 
war eine solche Feier letzten Herbst auf-
grund der Corona-Situation nicht mög-
lich und so konnte Roland diesen für 
einen Polizisten besonderen Augenblick 
leider Gottes nicht mehr erleben. Dieses 
besondere Ehrenzeichen wird bei einer 
entsprechenden Gelegenheit seiner Ehe-
frau Eva übergeben werden. 

  Die schwer begreifl iche Nachricht 
ereilte uns in den frühen Vormittags-
stunden des 22. Jänner 2021. Ich selber 
konnte dies tief geschockt vorerst gar 
nicht glauben, da ich noch am Vortag 
mit Roland ein längeres Telefonat hatte. 

Erst nach Rücksprache mit seinem Sohn 
Stefan wurde mir und in der Folge al-
len Kolleginnen und Kollegen im Bezirk 
Schwaz und in ganz Tirol die traurige 
und unfassbare Tatsache bestätigt.

Wir alle kannten Roland als freundli-
chen, sympathischen Kollegen und Vor-
gesetzten, der seinen Beruf mit großer 
Freude und Begeisterung ausübte. Auf 
allen Dienststellen war er bei seinen Kol-
leginnen und Kollegen aufgrund seiner 
off en Art und Hilfsbereitschaft sowie 
seinem sozialen Engagement äußerst 
beliebt, was auch seine vielen jahrelan-
gen Freundschaften im Kollegenkreis be-
stätigen. Unser aufrichtiges Beileid und 
besonderes Mitgefühl gilt allen, die um 
ihren Mann, Vater, Sohn, Verwandten, 
Freund und Kollegen trauern.

  
Lieber Roland! Im Namen der Polizei 
danke ich dir für deinen jahrelangen, 
vorbildlichen dienstlichen Einsatz. Du 
wirst uns allen sehr fehlen. Leider konn-
ten aufgrund der Corona-Situation nur 
wenige deiner Polizeikameraden dir 
beim Begräbnis die letzte Ehre erwei-
sen und gebührend von dir Abschied 
nehmen. Ich kann dir aber versichern, 
dass wir uns alle stets liebevoll an dich 
erinnern werden. Mir bleibt nur mehr 
mich freundschaftlich von dir zu verab-
schieden. Ruhe in Frieden!

 
Obstlt Martin Waldner,

Bezirkspolizeikommandant von Schwaz
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Nachruf Gruppeninspektor Paul Pernlochner

Am 3. Juli hat uns die traurige 
Nachricht ereilt, dass unser guter 

Freund und Kamerad Paul Pernlochner 
verstorben ist und wir ihn in unserer 
Mitte nicht mehr begrüßen können. 
Dass sein Leben nach der erdrücken-
den Gesundheitsdiagnose, welche ihm – 
schicksalhaft nur wenige Tage nach der 
Wiener Terrornacht Anfang November 
2020 – vermittelt wurde, war uns schon 
bewusst, dass dies vielleicht nicht gut 
ausgehen könnte. Wir gaben jedoch die 
Hoff nung auf eine Besserung nicht auf 
und in den letzten Wochen vor seinem 
Ableben war innerhalb der Kollegen-
schaft mehrmals ein Wechselbad der 
Gefühle spür- und merkbar. 

Paul trat am 01.02.1985 in die damali-
ge Sicherheitswache der BPD Innsbruck 
ein. Im Jahr 1986 legte er die Dienst-
prüfung ab und war im Anschluss auf 
dem damaligen Wachzimmer Rathaus 
im Verkehrsrayonsdienst tätig, bevor 
er über das Wachzimmer Hötting in 
die Wachzimmer Pradl und Reichen-
au wechselte. In der Zeit von 1991 bis 
2003 war er mit unzähligen Einsätzen 
innerhalb des damaligen „Mobilen Ein-
satzkommandos“ (MEK) in Innsbruck 
konfrontiert. 2003 wechselte Paul zum 
Einsatztraining, absolvierte die Fachaus-
bildungen und wurde schon bald über 
10 Jahr hinweg ein fi xer Bestandteil des 
Bundesausbildungsteams des BMI. Viele 
Kolleginnen und Kollegen quer durch 
ganz Österreich kamen in den Genuss 
von seinen fachlichen und praktischen 
Fähigkeiten zu lernen. Paul war über 36 

Jahre im Polizeidienst tätig und für die 
Sicherheit der Bevölkerung und deren 
sonstigen Anliegen zuständig und ver-
antwortlich. 

Stets nach neuen Herausforderungen 
und Aufgaben strebend absolvierte Paul 
auch verschiedene Sonderausbildungen 
im Bereich des „Mobilen Einsatzkom-
mandos“, der „Einsatzeinheit Tirol“ und 
im Bereich des Einsatztrainings. Sein 
Fleiß, sein engagiertes Arbeiten und 
seine Zielstrebigkeit veranlassten die 
damalige Bundespolizeidirektion Inns-
bruck und die Nachfolgeorganisationen 
Landespolizeikommando und Landes-
polizeidirektion Tirol ihm mehrere Be-
lohnungen und Belobigungen für be-
sondere Leistungen zu verleihen. 

Als höchste Ehrung wurde ihm „post-
hum“ am Tag seiner Beerdigung am 07. 
Juli 2021 das „Silberne Verdienstzeichen 
der Republik Österreich“ für besondere 
Verdienste im Bundesausbildungsteam 
durch einen BMI Vertreter übergeben. 

Die wesentlichen Attribute, die Paul 
beschreiben und auszeichneten, waren 
sein Fachwissen, sein enormer Fleiß in-
klusive seiner ständigen Einsatzbereit-
schaft, der er auch private Interessen 
oftmals ohne Wenn und Aber unter-
ordnete, und seine grenzenlose Hilfsbe-
reitschaft. Paul war nicht nur Polizist mit 
Leib und Seele, sondern die Polizei war 
seine Berufung. Als besonderes Wesens-
merkmal muss dabei noch seine hohe 
soziale Kompetenz in den Vordergrund 
gestellt werden, die durch eine uner-

schütterliche gelebte Kameradschaft 
gestärkt wurde. 

Die Art und Weise, mit der er die ge-
samte Mannschaft unterstützte, war 
weit über die eigene Dienststelle hinaus 
bekannt und sehr geschätzt. Gegenüber 
seinen Vorgesetzten war er äußerst loyal 
und immer um gemeinsame Lösungen 
bemüht mit dem Ziel die Polizei in ein 
gutes Licht zu rücken. 

Mich persönlich verband mit Paul 
auch das Privatleben, da wir neben der 
Dienstzeit viele Jahre gemeinsam pri-
vate Tätigkeiten, was das Arbeits- und 
Freundschaftsleben betroff en hat, ver-
bracht haben. Es gab im privaten sowie 
im dienstlichen Alltag keine Arbeit, die 
Paul nicht erledigt hätte. 

Unser aufrichtiges Beileid und besonde-
res Mitgefühl gilt den Hinterbliebenen, 
die um ihren Sohn, Verwandten, Kolle-
gen, Kameraden und Freund trauern. 

Wir verlieren mit Paul nicht nur einen 
ehemaligen Mitarbeiter in seiner Funk-
tion als Streifenpolizisten der beson-
deren Art und ausgezeichneten Ein-
satztrainer, sondern einen wirklichen 
Kameraden und Freund. Lieber Paul, es 
war mir und uns allen eine Ehre mit dir 
gemeinsam gedient zu haben. Ruhe in 
Frieden! 

Oberst Romed Giner,
Stadtpolizeikommandant Innsbruck




